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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

keriispi'eolisnsvlilllss klr. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expsditionen von F.
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstratze Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotten . W . Scheller

für Stadt und Laub.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

VS . Oldenburg. Montag , den Z4. April 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Am Samoa -Angelegenheit.
* Oldenburg , 24 . April.

Im Interesse der Ordnung auf Samoa wies eine?
Meldung des „ New Dork Herald " aus Washington zufolge
Staatssekretär Hay den amerikanischen Konsul auf
Samoa an , zu versuchen , den Frieden vor der Ankunft der
Samoa -Kommission wiederherzustellen , und sandte dem
Admiral Kautz den Befehl , die Konflikte mit den Eingeborenen
zu vermeiden und sich auf den Schutz des Lebens und des
Eigentums der Amerikaner zu beschränken . Die englischen
Vertreter dürsten ähnliche Anweisungen erhalten haben . —
Das Staatsdepartement vernimmt , der englische Konsul sei
ermächtigt worden , den anderen Konsuln in Betreff der
Proklamation an die Eingeborenen sich anznschließen , in
welcher anfgefordert wird , bis zur Ankunft der Kommission
sich jeder Feindseligkeit zu enthalten.

Auf Samoa ist außer dem Pflanzer Hufnagel noch
ein zweiter Deutscher , F . Marquardt , von den
Amerikanern verhaftet worden . Die Verhaftung des Huf¬
nagel wegen Teilnahme am Kampf gegen die englisch¬
amerikanische Besatzungstruppe erfolgte am 1 . April . Völlig
unabhängig davon wurde Marquardt verhaftet . F . Marquardt,
zuletzt Friedensrichter unter der provisorischen Mataafa-
Negierung , wurde am 19 . März , gerade als er von Bord
des deutschen Kriegsschiffes „ Falke " kommend das Land be¬
trat , unter der Beschuldigung verhaftet , im Kampf gegen
englische Seeleute betroffen worden zu sein . Wie Marquardt
in einem Brief vom 23 . März an seinen Bruder in Berlin
schreibt , wurde er zunächst an Bord des englischen Kriegs¬
schiffes „ Porpoise " gebracht , dort vom Kapitän Sturdee „ in
der gemeinsten Weise insultiert " und nach 14stnndiger
Gefangenschaft auf Intervention des deutschen Generalkonsuls
freigegeben unter dem Versprechen , den „ Falke " nicht ver¬
lassen zu wollen . Sein Gesuch , Sturdee in einem Brief
„ vor den Säbel oder die Pistole fordern "

zu dürfen , wurde
von dem Kapitän des „ Falke " natürlich abgeschlagen.
Marquardt schreibt : „ Ich kann das nunmehr erst thun , wenn
ich den „ Falke " verlassen darf .

" Er meint : „ Kautz und die
englischen Kommandanten fürchten mich , weil sie wissen , daß
ich seinerzeit der Tamasese -Regierung als Militär -Instrukteur
angehörte und ich ihnen , wie mir gesagt wurde , als un¬
erschrockener , gewandter und der deutschen Sache — die man
hier mit der Mataafa -Sache identifiziert — treu ergebener
Soldat geschildert worden bin . "

Ueber die Kämpfe schreibt Marquardt : „Fast sämtliche
außerhalb Apias wohnende Deutschen sind von umherziehenden
Banden ausgeraubt . Mein ganzer Besitz ist verwüstet , alles

Transportable geplündert , Geld , goldene Uhr , Gewehre , alles
ist fort ; ich besitze zur Zeit nur einen Anzug . Vielleicht steht
jetzt nicht einmal mehr mein Haus . — Heute , 23 . März,
nachmittags begaben sich Korvettenkapitän Schönfelder und

Stabsarzt Martini an Land , um sich von Matafele nach
Matantu zu begeben . An den englischen Linien angelangt,
ließ der Posten die Herren nicht durch , weshalb Kapitän
Schönselder bat , einen Mann zum Leutnant Cave , dem eng¬
lischen Höchstkommandierenden an Land zu schicken und

Konsens zum Passieren einzuholen . Cave ließ darauf sagen,
die deutschen Offiziere sollten per Boot fahren , wenn sie nach
Matantu wollten . Der deutsche Kommandant fuhr darauf
ni Bord der „ Porpoise

" und beschwerte sich bei dem Kapitän
Sturdee über Cave . Die Engländer erwarten ängstlich
einen Angriff Mataafas ; nach meinen Informationen denkt

derselbe jedoch nicht daran , die Offensive zu ergreifen .
"

Die Nachricht eines englischen Telegraphenbureaus , der

Kreuzer „ Gefion " werde sofort nach Samoa abgehen und

noch ein anderer ihm bald folgen , wird der „ Nordd . Mg.

Zeitung " zufolge in Berlin an unterrichteter Stelle als un¬

richtig bezeichnet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaffer hat am Sonnabend Abend die Wartburg

verlassen und sich am Sonntag Morgen 6 Uhr von Eisenach
nach Dresden begeben , um an der Geburtstagsfeier des Königs
Albert von Sachsen teilzunehmen . Letzterer vollendete gestern
sein 71 . Lebensjahr . .. ..

— Die Bestätigung Kirschners Mm .
Oberbürger¬

meister von Berlin ist noch immer nicht erfolgt , -me „ M . Ir . Ir.
bemerken zu dieser Verzögerung : «Sie macht den Eindruck eurer

Unentschlossenheit und eines Schwankens zwischen Wollen und

Nichtwollen , der bei weitem schlimmer ist, als sogar der Ein¬

druck einer vielleicht nicht genügend begründeten Nichtbestätigung
sein könnte ."

— Das Staatsministerium trat am Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr im Dienstgebäude am Leipziger Platz unter
dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Wie der „Militärisch -Politischen Korrespondenz " zufolge
in Bundesratskreisen erzählt wird , soll von der Absicht , dem
Reichstag noch in der laufenden Session einen Gesetzentwurf
zum Slchutz der Arbeitswilligen vorzulegen , wahrschein¬
lich Abstand genommen werden.

— Der Vize -Präsident des Staatsministerinms , Or . v.

Miquel , empfing am Freitag Abend die Herren Hofbäcker-
meister Gaude , Kaufmann Kunz -Berlin und Hammer -Zehlen¬
dorf vom Vorstande des Centralverbandes der Vereine

selbständiger Gewerbetreibender . Die Herren erörterten
in Anlehnung an eine vom Vorstande dem Minister einge-
reichte Denkschrift die Lage der mittleren und kleinen Ge¬
werbetreibenden , die Gefahren , welche dieser Staatsbürger¬
klaffe aus dem Anwachsen der Großwarenhäuser erstanden
sind , und die Mittel zur Abwendung dieser Gefahren . Herr
v . Miquel legte klar , wie sehr der Staatsregierung die Er¬

haltung eines gesunden , gewerbethätigen Mittelstandes am
Herzen liege , und wies dann auf die Vorteile hin , welche -
den kleineren und mittleren Gewerbetreibenden aus dem Zu¬
sammenschlüsse zu Kredit - und Einkaufsgenossenschaften
erwachsen können . Er empfahl die Bildung derartiger Insti¬
tutionen und gab die Versicherung ab , daß die preußische
Zentralgenossenschaftskaffe den Vereinen der Gewerbetreibenden
nach wie vor Entgegenkommen beweisen werde.

— Die Kommission des Abgeordnetenhauses
zur Vorberatung des Gesetzentwurfs , betreffend den Rhein-
Elb e - K anal , wird morgen ihre Arbeit beginnen . Es ist
vorgeschlagen worden , die Vorberatungen nach den einzelnen
einschlägigen Materien vorzunehmen und dann erst zn Ab¬

stimmungen über den Gesetzentwurf selbst zu schreiten . Und

zwar wird gewünscht , daß in die Beratung getreten werde:
1 ) über die wirtschaftliche Bedeutung der vorgeschlagenen
Kanallinie für Landwirtschaft , Handel , Gewerbe und Industrie,
sowie über die finanzielle Bedeutung , wobei die Frage über
die Bedeutung der Kanäle gegenüber den Eisenbahnen und
deren Leistungsfähigkeit zu erörtern sein wird ; 2 ) über die

technische Ausführung der Kanallinie ; 3) über die Ren¬
tabilität derselben und 4 ) über die Interessenbeiträge.

— Dem „Reichsanzeiger " zufolge sind in der Zeit vom
1 . April 1898 bis Ende März 1899 im deutschen Reiche
folgende Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen
Verbrauchssteuern sowie anderen Einnahmen zur An-
schreibnng gelangt : Zölle 504,032,026 Mk . (gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres mehr 33,755,554 Mk .), Tabakssteuer
12,570,476 Mk . (weniger 152,648 Mk .), Zuckersteuer und
Zuschlag dazu 106,709,456 Mk . (mehr 11,728,568 Mk .), Salz¬
steuer 47,952,239 Mk . (mehr 324,544 Mk .), Maischbottich-
und Branntwein - Materialsteuer 22,647,891 Mk . (mehr
1,839,164 Mk .), Verbranchsabgabe von Branntwein und
Zuschlag dazu 121,643,346 Mk . (weniger 418,369 Mk .),
Brennsteuer 853,102 Mk . (weniger 217,622 Mk .), Brausteuer
30,820,301 Mk . (mehr 411,314 Mk .), Uebergangsabgabe von
Bier 3,929,071 Mk . (mehr 70,898 Mk .), Stempelsteuer für

Wertpapiere 18,479,705 Mk . (mehr 3,316,344 Mk .), d . Kaus¬
und sonstige Anschaffungsgeschäfte 13,547,892 Mk . (weniger
178,180 Mk .), o. Lose zu Privatlotterien 3,554,795 Mr . (mehr
783,623 Mk .), Staatslotterien 15,703,058 Mk . (mehr
1,080,703 Mk .), Spielkartenstempel 1,533,173 Mk . (mehr
406 Mk .), Wechselstempelsteuer 10,989,430 Mk . (mehr
1,042,401 Mk .), Post - und Telegraphenverwaltung 349,039,638
Mark (mehr 24,416,649 Mk .), Reichseisenbahnverwaltung
79,403,000 Mk . (mehr 4,319,000 Mk .) .

— Für die gesetzliche Regelung der freien Arzt¬
wahl hat sich, wie schon telegraphisch gemeldet , der deutsche
Aerztetag am Freitag in Dresden ausgesprochen . Der
Referent , vr . Landsberger -Posen , unterbreitete dem Aerztetag
eine Resolution , welche es als ein Erfordernis des öffentlichen
Wohles bezeichnet , gesetzlich die freie Arztwahl einzuführen.
Zu dem Zweck sollen in das Kranrenkassengesetz folgende Be¬
stimmungen eingefügt werden : a ) Die Mitglieder der Orts¬
und Gemeindekranrenkaffen können sich im Falle der Erkrankung
einen Arzt aus denjenigen approbierten Aerzten des Kaffen - -
bezirkes wählen , die sich zu den entsprechenden Leistungen ver¬
pflichtet haben , b) Die Honorierung der kassenärztlichen
Leistungen hat nach den Minimalsätzen der Landestaxen zu
erfolgen . Jedenfalls dürfen diese Kassen nicht ihren Mit¬
gliedern erhöhte Leistungen gewähren oder deren Beiträge
herabsetzen , ehe nicht diese Mindestsätze für die Aerzte erreicht
sind

' v) Das Verhältnis der Aerzte zu den Kassen wird durch
schriftlichen Vertrag festgelegt , der der Genehmigung der
Standesvertretung der Aerzte bedarf . Ein aus Kassen¬
angehörigen und Aerzten zu gleichen Teilen zusammengesetztes
Schiedsgericht soll die übernommenen Verpflichtungen kon¬
trollieren und Streitfälle schlichten . — In der Diskussion
forderte vr Alexander -Berlin die Ausdehnung der freien Arzt¬

wahl auf die staatlichen Betriebs - , Hilfs - und Jmnmgskassen.
vr . Mugdan -Berlin stimmte ibm zu : Es gebe in Deutschland
8,337,000 versicherte Arbeiter , davon gehören weit über 8 Mill.
den Betriebs - , Jnnungs - und freien Hstfskaffen an . Weshalb
sollen die Mitglieder dieser Kaffen der Wohlthätigkeit der freien
Arztwahl nicht teilhaftig werden ? Die freie Arztwahl werde

nicht in erster Reihe des höheren ärztlichen Honorars wegen ge-
foroert , sondern ganz besonders , um Zustände , wie sie in
mehreren Städten des Rheins vorgekommen seien , zu beseitigen.
Die Wahl der Kassenärzte werde nicht nach der wissenschaft¬
lichen Befähigung , sondern nach Gunst und Ansehen , die dis
einzelnen Aerzte bei den Kaffenvorständen genießen , vollzogen.
— Nach längerer Verhandlung , in der es als mehr denn not¬
wendig bezeichnet wurde , zunächst den Begriff freier Arztwahl
sestzulegen , wurde die vorgeschlagene Resolution angenommen
und gleichzeitig ein Antrag Höbker -Bochum , wonach Personen,
die ein jährliches Einkommen von über 2000 Mk . haben,
nicht in Krankenkassen versichert werden sollen . In einer
nach Vereinen vorgenommenen schriftlichen Abstimmung stimmten
alsdann rund 12,000 Mitglieder von ärztlichen Standesver¬
tretungen für , rund 1500 gegen die gesetzliche Festlegung der
freien Arztwahl.

Ausland
Belgien.

In den belgischen Kohlenrevieren wird für heute der
Generalstreik der Grubenarbeiter erwartet . Wie aus
Brüssel vom Sonnabend gemeldet wird , verwarfen die Berg¬
arbeiter alle Zugeständnisse der Bergwerke und verwiesen diese
auf Verhandlungen mit dem Generalrat der Arbeiterpartei.
Die Bergwerke lehnen solche Verhandlungen ab , so daß das
Ende des Ausstandes nicht abzusehen ist . Unterdessen ver¬
schlimmert sich die Lage , insbesondere in den Kohlenrevieren
von Mons und Lüttich.

Der Generalrat der Arbeiterpartei entsandte Sendlings
in die deutschen , englischen und französischen Kohlenreviere
behufs Anschluß an den Generalstreik . Die Lage im Lütticher
Bezirk ist sehr erst ; 30,000 Bergleute kündigten dort die Arbeit.
Der belgische Ministerrat beriet am Sonnabend über die Lage.

Italien.
Der Papst befaßt sich nach der offiziösen „Polit . Korr ."

mit der Ausarbeitung zweier Schriften , einer über das Jubiläum,
das zu Beginn des 20 . Jahrhunderts in Rom unter dem Titel
„ Huldigung dem Erlöser " gefeiert werden soll , der anderen
über eine ergänzende Verfügung bezüglich der Abhaltung der
Konklave . Letzteres Schriftstück sei selbstverständlich nur zur
Mitteilung an die Kardinäle bestimmt.

— Zu Ehren des italienischen Königspaares,
welches sich am Freitag Abend im Golf von Aranci
(Sardinien ) aus der „Savoia " eingeschifft hat , waren die
Schiffe des italienischen und des englischen Geschwaders
glänzend erleuchtet . Am Sonnabend Vormittag nahm das
Königspaar im Golf von Aranci nach einer Parade über dis
Schiffe des englischen und des italienischen Geschwaders an
einem Frühstück an Bord des englischen Kriegsschiffes
„ Majestic " Teil.

Spanien.
In Spanien werden sich, der madrider „ Reforma " zu¬

folge , die Ausgaben des Kriegsbudgets im gegenwärtigen
Finanzjahre um 29 Millionen Pesetas höher stellen als im
vorigen Budget . Hiervon sollen 12 Millionen zur Bezahlung
des Soldes an die aus den Kolonien zurückgekehrten Truppen-
sührer und Offiziere erforderlich sein.

— Oberst Zanova , der aus der Armee ausgeschlossen wurde,
verlangt eine allgemeine Untersuchung über den Feldzug aus
Kuba , ebenso General Gonzales Parato.

Philippinen.
Ein Telegramm des Generals Otis vom gestrigen Tage

meldet , daß eine fliegende Kolonne unter Führung des
Generals Lawton gebildet sei, sowie daß ein neuer Feldzug
unternommen werde , um die Filipinos aus den Wäldern im
Norden von Manila bis zu den Vorbergen der sich nördlich
und östlich erstreckenden Gebirge und bis nach Bulacan hin
zu vertreiben . .

China.
In China ist die Frage der Herstellung eines An¬

schluß - Geleises zur Verbindung der deutschen Niederlassung
in Han kau mit dem dortigen Bahnhof der Hankau - Peking-
Bahn nach längeren Verhandlungen den deutschen Wünschen
entsprechend geregelt worden.

Brasilien.
In Brasilien ist jetzt endlich der „Fall Ruth " bei¬

gelegt . Zuerst wollte Brasilien sich garnicht dazu bequemen,
dem deutschen Lehrer Noth für die unmenschlichen Miß¬
handlungen , deren Opfer er geworden war , eine angemessene
Entschädigung zu zahlen , aber die deutsche , mit Entschiedenheit
festgehaltene Forderung ist dieser Tage beglichen worden.
Die brasilianische Regierung hat auch die bestimmte Zusage
gegeben , daß der Fall Roth noch einmal aufs gewissenhafteste
untersucht werden soll . Wenn sich dabei ein Verschulden der
örtlichen Behörden Herausstellen sollte , so ist deren strenge
Bestrafung zugesagt worden.



Aus dem Großherzogtum.
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Oldenburg , 24. April.
' m Hofe . S . H . der H erzog Georg hat sich gesternm Begleitung seines Leibjägers ans mehrere Tage nach
Altenburg begeben, nm an der dortigen Anerhahnjagd teil¬
zunehmen.

.
Sein bisheriger Begleiter , der Rittmeister von

Jordan , ist am Sonnabend nach hier zurückgekehrt.— Zur Feier des Dragonerjubiläums findet am Mitt¬
woch Nachmittag 4 Uhr eine große Festtafel im neuen Saal
des Schlosses statt , zu der ca . 160 Einladungen an die
Offiziere des Dragoner - Regiments und deren Gäste er¬
gangen sind.

X Klaus Groth , der Dichter des „Ouickborn" , über
dessen Bedeutung wir an anderer Stelle unserer heutigenNummer ausführlich berichten, feiert heute feilten 80. Geburts¬
tag . Wie überall in Niederdentschland, hat er auch bei uns
Zahlreiche Verehrer. Schon unsere Jugend lernt einige seiner
lyrischen Dichtungen aus dem Lesebuch kennen , wie „ Abend-
freden" und „ Matten Hast" . Unsere Liederbücher allerdings
haben sich ihm gegenüber bisher ablehnend verhalten und das
gute Beispiel der holsteinischen Liedersammlungcn, die mehrfachaus seinem Quickborn geschöpft haben, nicht nachgeahmt. Was
uns die Lektüre seiner Dichtungen zu einer besonders genuß¬
reichen gestaltet, das ist der Umstand, daß der holsteinischeDialekt von dem hiesigen wenig abweicht; ferner, daß Klaus
Groth dieselben Menschenschildert, dieselben Sagen erzählt und
dieselbenLandfchastsbilder vorführt , die auch uns lieb und ver¬
traut sind. Hingewiesen sei hier auf seine Schilderung der
Marsch, die in der neueren Litteratur schwerlich übertroffen sein
dürfte . ( „ Bistum, Dorfidylle. ") Von seinen Gelegenheits¬
gedichten interessiert uns namentlich das an unseren Groß¬
herzog , nachdem dieser ihn durch einen Orden ausgezeichnet
hatte ( 1859) . Darin heißt es:

„ De gut regeert, dat Gude ehrt,
As du, mien Herzog, is dat weert,
Dat Em uns Herr en Krön bescheert rc."

Hervorgehoben sei ferner „ Mien Jungs up de School-
Lank"

, das an unseren Landsmann , Professor Schmeding, ge¬
richtet ist, der dem Dichter seit Jahren nahe steht . In diesem
Gedichte, das sich versteckt in dem 4. Bande der 2 . Auflage
seiner Werke findet, saßt Klaus Groth seine Anforderungen an
die Schule wie folgt zusammen:

Och , lehrt de Jungens Hörn un Sehn,
Mientwegen ok Latten,
Un fröhlich bruken Arm uu Been,
Dat endlich jeder feggt : „Wo schön
Weer't , enmal jung to sien !"

Erwähnt sei schließlich noch , daß Klaus Groth für die
heimische Dialektdichtung wiederholt lebhaftes Interesse gezeigt
und namentlich dem „ Plattdütschen Klenncr" , der Ende der
60er Jahre bei Mettcker in Jever erschien , große Anerkennung
gezollt hat . Von diesem Kalender, über den wir gelegentlich
an anderer Stelle ausführlich sprechen werden, urteilt er, „daß
einsteinHistoriker mit wahrerGenugthuung nach diesenKalendern
langen wird , wenn er sich vergegenwärtigen will, wie cs einst
bei uns jcnseit der Elbe ausgesehen hat " . Wer sich ausführ¬
lich über den Dichter zu unterrichten wünscht, dem empfehlen
wir : „ Klaus Groth . Sein Leben und seine Werke von
H . Siercks. "

* Eitle Vorparade des Dragoner -Regiments
Nr . IT fand heute Morgen ans den Exerzierplätzen vor
den Jnfanteriekascrnen unter dein Kommando des Regiments-
Kommandeurs , Herrn Major von Loos , nach den Klängen
der Regimentsmusik statt . Der Vorbeimarsch der Mann¬
schaften erfolgte zugweise im Schritt und im Trabe . Se . K.
H . der Erbgroßherzog wohnte der Vorparade bei. Das
militärische Schauspiel hatte alsbald eine große Menge von
Zuschauern herbeigelockt.

* Verhaftet wurde gestern ein Kupserschmiedegcselle,
welcher in der Wirtschaft von Hilgen am Markt die Kassette
um reichlich 8 Mark erleichterte, außerdem sich 60 Cigarren
aneignete und damit verschwand. Der Dieb war als Gast
dort eingekehrt und hatte die momentane Abwesenheit der
Wirtin benutzt, um den Diebstahl auszuführen.

* Tie Posiftrasze wird nach dem Neubau der hohen
Brücke ein ganz verändertes Ansehen bekommen . Es sollen
nämlich die baumbestandenen Neste des alten Walles , die die
Straße einengen, beseitigt werden. Damit gewinnt die meist
benutzte Verbindungsstraße zwischen dem Bahnhof und dem

Weaier und WuM.
Grosiherzogliches Theater . „ Auf d er Sonnenseite ",

Lustspiel in drei Aufzügen von Vlumenthal und Kadelburg.
Firma Vlumenthal <L Komp, ist die leistungsfähigste Fabrik
am deutschen Parnaß ; wie die Zeitungen berichten, wird sie
jetzt am meisten in Anspruch genommen und führt die zahl¬
reichsten Aufträge aus . Sie besitzt einen soliden, unerschütter¬
lichen Ruf — bei allen praktisch denkenden Theaterdirektoren;
sie wetteifert erfolgreich mit dem Zirkus in der Gunst eines
Publikums , das sich lediglich amüsieren will. Unleugbare
Vorzüge zeigen sich bei allen Produkten der Firma : glückliche
Erfindung — von neuen, wirksamen Rollen ffrr routinierte
Schauspieler, großer innerer Reichtum — an epigrammatischen
Wendungen und berechneten Pointen , tiefgehende Wirkung —
auf die Lachlust der Zuhörer , kurz , alles in allem Kunst, unleug-
bareKunst , aber Kunst der Mache. SichereMachekommt abernur
zustandeunterpeinlicherKontrolle,unddarumarbeitetBlumenthal
seit langem nicht mehr allein ; er verzichtet auf den Namen eines
Dichters, um sich nicht jenen Vorteil entgehen zu lassen, der
klugen Geschäftsleuten winkt. Er erhält sich seine Virtuosität
durch fortgesetzte Uebung; von seinem Fleiße legt der Spiel¬
plan jedes Jahres meist ein doppelt Zeugnis ab . Er hat
Glück, aber er hat sich dies Glück durch Witz und Geist und
andere angeborene Talente seines Stammes ehrlich verdient.
Sein „ Weißes Rößl " ist zum „Esel streck' Dich " manches
halbbankerotten Theaters geworden, und dies neue Stück hat
im König!. Schauspielhaus selbst höhere Kreise erfreut —
gönnen wir also dem Verdienste seine Kronen.

Schloß und Palais ein besseres Aussehen, was namentlich in
Hinsicht auf die Einzüge fürstlicher Gäste erfreulich ist.

* Ernennungen . S . K . H. der Großherzog hat den
Techniker W . Brockmann zu Brake mit dem 1 . Juni d . I.
zumBauaufseher bei der Baudirektion mit der Dienstbezeichnung
Baumeister, und den Aktuargehilfen Dujesiefken zu Wester¬
stede vom 15 . Juni d . I . au zum Revisor beim statistischen
Bureau ernannt . Der Gerichtsassessorvr . Bott ist bis zum
1 . Juni d . I . zum Hilfsrichter beim dem Amtsgerichte
Oldenburg bestellt.

* Zu der Jubilmmrs-Feiev des Dragouer-
Regiments wird u. v . a . ehemaligen Offizieren auch Herr
Generalleutnant z . D . von Trotha Exc., welcher bekanntlich
das Regiment im Kriege führte, erscheinen.* SS4 . Kunstausstellung im Augusteum . Der
Kunstverein eröffnet morgen seine 294 . Kunstausstellung im
Augusteum. Für die Ausstellung sind u . a . die Allerschen
Originalzeichnungen der „ Bilder aus dem deutschen
Jägerleben " erworben worden, außerdem eine interessante
Kollektiv - Ausstellung von 8 bedeutenden Oelgemälden
von Eugen Bracht, sowie hervorragende Werke
von Benicke , Feldmann , Kuhnert, Hendrich, Dölcker, Hans
Dahl usw . Leider sind dem Kunstverein diese wertvollen
Bilder nur kurze Zeit zur Verfügung gestellt, sodaß die
Ausstellung nur von kurzer Dauer sein kann.

* Der Bezirkstag des Bezirks Oldenburg des
deutschen Radfahrer -Bundes tagte gestern in der „Bavaria " .Die Bezirksvereine waren durch ihre Delegierten vollzähligvertreten . Es wurde beschlossen , das diesjährige Bezirksfestam 11 . Juni in Brake abzuhalten und gelegenlich desselben
ein Straßenwettfahren zu veranstalten , zu welchem die Preiseaus der Bezirkskasse bewilligt wurden. Für ein Bezirks-rennen aus der Rennbahn zu Oldenburg wurden ebenfalls
Preise im Werte von Mk. 75 bewilligt. Da voraussichtlichim Gau II in diesem Jahre ein Mannschaftsrennen der
Gauvereine abgehalten werden soll , wurde ferner beschlossen,den Antrag beim Gautage zu stellen , dieses Rennen und die
damit verbundenen Festlichkeiten dem Bezirk Oldenburg zu
übertragen . Von der Abhaltung eines Bezirksmannschasts-rennens glaubt die Versammlung absehen zu müssen , da an
einem solchen die Einzelfahrer nicht teiluehmen könnten. Nach
Erledigung weiterer, die innere Verwaltung betreffende An¬
gelegenheiten wurde die Versammlung geschlossen.

O Eins heitere Geschichte , die viel belacht wurde,
spielte sich am Sonnabend auf der Nadorsterstraße ab. Dort
fuhr aus einem -Ochsengespann ein Bäuerlein mit seiner
besseren Hälfte , er aus einem kurzen Pfeifchen gemütlich
schmauchend , des Weges. Auf den Mienen beider spiegelte
sich, vielleicht ob des gut und erfolgreich abgewickelten Markt-
geschäftcs , eine wohlige Zufriedenheit, die jedoch urplötzlich in
das Gegenteil nmschlug. Der Mann mußte wohl durch
irgend ein ungebührliches Wort den Zorn seines Weibchens
heranfbeschworenhaben. Denn dieses erhob sich mit einen:
Male wie von einer Tarantel gestochen , riß ihrem „ Vattcr"
den Peitschenstiel aus der Hand und zog ihm, zum Ergötzendes aufmerksam gewordenen Straßeirpublikums , einige recht
kräftige Hiebe über den Rücken , um sich dann ganz gelassenwieder auf ihren Platz zu setzen. Der arme Bauer mußte
derartige Züchtigungen wohl schon kennen. Wehmütig um
sich blickend , nahm er sein herunter gefallenes Pfeifchen wieder
an sich, getraute sich aber nicht, sich wieder neben seine Frau
zu setzen, sondern lehnte sich anscheinend furchtsam an die
Wagenleitcr.

<1 Hansverkauf . Das an der Heiligengeiststraßeunter
Nr . 15 neben den Kasernen belegene Immobil der FrauWitwe Suding , in welchem seit langen Jahren Wirtschaft und
Handlung betriebe:: wurde, ist für den Preis von 90,000 Mkj
durch Vermittelung des Rechnungsstellers Rnd . Meyer an
einen Herrn aus Leer verkauft worden. — Vor etwa 40 Jahren
waren in dem früheren alten Hause die Kantinen für das
Militär eingcrichlet.

* »

< 1 Etzhorn , 23. April . Gestern machte der Neue
Bürgerklub aus Oldenburg einen Ausflug nach hier.
Die Teilnehmerzahl war eine recht große. Im Lokale des
Herrn Klüver Hieselbst verlebten die Ausflügler bei Spiel und
Tanz recht angenehme Stunden , und manche traten erst spät
in der Nacht den Rückweg an.

Stollhamm , 23. April . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feierten am 20. d . M . die Eheleute Eil . Diekmann
zu Stollhammerwisch. Die Gemeinde nahm herzlichen Anteil
au der Feier, und das Jubelpaar wurde durch zahlreiche Ge¬
schenke erfreut. Se . Königl. Hoheit der Großherzog schenkte
60 Mk., oer hiesige Kirchenrat überreichte ein Geschenk von

„Aus der Sonnenseite" zählt sicherlich nicht zu den wirk¬
samsten Lustspielen Blumenthals ; in Berlin hat es sein iGlück
hauptsächlich durch Emil Thomas in der Hauptrolle gemacht.
Es kommt nur vor, wie eine dünne Sammlung neuer Epi¬
gramme des berühmten Autors in halblederncm Einband —
oder ganz ledern, wie man will. Zwei abgebrannte , lebens¬
lustige Adelige werden mit eineu : unmenschlich reich ge¬
wordenen Töpfer in Beziehung gebracht. (Welcher Kontrast !)
Der ehemaligeThonknetcr möchte ein vornehmes Haus machen,
obgleich er dies Beginnen für Unsinn hält . Aber die Frau
Karoline — ! (Welche Fundgrube neuer Witze !) Die adeligen
Herren werden in Handumdrehen zu gescheiten Menschen ge¬
macht (Welche Unwahrscheinlichkeit!) und mit der Aussicht
auf passende Heiraten beglückt (Welch unerwartete Lösung!).
Wer Blumenthals sämtliche Werke kennt, wird bei diesem
neuesten Opus kaum den Mund verzogen haben. Trotzdem
findet es bei guter Vorführung Beifall , so auch Heer gestern
Abend; ich habe aber das Gefühl, als gelte das Lachen des
Publikums eigentlich nicht dem Stück oder den einzelnen
Charakteren, sondern den mehr oder weniger gelungenen
Witzen, die mit unliebsamer Dichtigkeit gesät sind, — damit
eben das Lachen nicht abreißen soll . Wenn das Theater
solche Stücke wählt , so mag man ihm immerhin gratulieren,
aber nicht , weil es eine neue künstlerische Erwerbung , sondern
weil es ein gutes Geschäft gemacht hat . _

Die Vorstellung war gut, doch hätte ich ihr noch mehr
Leichtigkeit gewünscht, die aber wohl mehr Proben voranssetzt,
als man ihr hier gewähren karm. Auch wäre einzelnen Schan¬

den Gemeindemitgliedern von 200 Mk. ; ferner wurde vonden Mitgliedern des Kirchenrats eine Bibel geschenkt . (B. s!
-k - Brake , 23. April . Großen Anklang hat der hiesigj

Geflügelverein beim Publikum durch seine heute im HotH
„ Union" veranstaltete Eierausstellung gefunden, wie der
zahlreiche Besuch während des Nachmittags bewies. Ausge¬
stellt waren etwa 40 Dutzend Hühner-

,
und Enteneier . Zie

Prämiierung der Eier geschah nach Gewicht in 5 Klassen, und
wurden folgende Preise vergeben: 1 . Preise L 3 Mk. : C. Hart¬
mann , schwarze Minorka , Gewicht der Eier L Dutzend 882 ^
H . Schoppe, desgl., 880 gr ., E . Schomann, gelbe Italiener,
892 gr ., E . Horstmann , gespeicherte Italiener , 847 gr., ^
Taddicken, rebhuhnsarbige Italiener , 820 Zr, , H . Bredendiek,
Boitwarden , Kreuzung, 965 gr. 2 . Preise L 2 Mk. : H . Rah,
mann , schwarze Minorka , 878 gr ., Frau Meiners , desgl,,
875 gr . , H. Taddicken, desgl., 874 Zr., F . Bauer , blaue
Andaluster, 878 gr ., A. Taddicken, revh. Italiener , 810 M,
Fräul . L. Koopmanu, Kreuzungen, 825 gr ., H . Bredendiek,
Peking-Enten , 1164 gr. 3. Preise ä 1 Mk. : H . Rahmanu,
schwarze Minorka , 828 gr ., H . Brcdendiek-Boitwarden , weiße
Italiener , 778 Zr-, G . Gotthardt , Hamb . Schwarzlack, 835 M,
Frau Syassen, Kreuzungen, 798 gr ., Krakoffsky, Bantam,
444 Zr., Lüken -Rosenburg, Peking- Enten , 1143 gr . Lobende
Anerkennung : Frau Syassen und Frau Meiners.

Ll Elsfleth , 23. April . Das Konzert, welches der hiesige
Singverein diesen Abend im Hotel „Fürst Bismarck" M
geben beabsichtigte, hat wegen Erkrankung einer Solistin ver¬
schoben werden müssen. — Die Heringslogger „Großen¬
meer" und „Oberrege" sind dieser Tage vom hiesigen Hafen
nach dem Loggerpier gebracht worden ; die Heringslögger
„ Elsfleth " , „Lienen" , „ Berne " und „ Bardenfleth "

, wurden
gestern Morgen nach Brake überführt , woselbst sie docken
werden.

m Zwischenakt«, 23 . April . In Hullmanns Gasthof
waren auf Grund einer Einladung mehrere Mitglieder des
Vereins für Geflügelzucht und Tierschutz erschienen , um übei
die vom Herrn Schnlvorsteher Rose ungebahnte Gründung
einer Eierverkaufs - Genossenschaft zn beraten. Zu einer
eingehenden Besprechung kam man nicht, weil die Zahl da
Erschienenen für eine Beschlußfassung doch nicht genügt hätte;
es wurde aber die Ansicht laut , daß in Zwischenahn i>»
allgemeinen hohe Preise für Eier bezahlt würden, von e

'mei
Verkaufs-Genossenschaftseien höhere Preise nicht zu erwarte ».
Gegeu Weihnachten bezahlten hiesige Geschäfte 80 Pfg . fiii
das Dutzend, jetzt kostet das Dutzend 48 Pfg ., durchweg
könne man 60 Pfg . als Preis annehmen. Die Bestrebung«!
der Verkaufs-Genossenschaftenzur Hebung der Geflügelzucht
durch Einführung besserer Rassen sind auch , wenigstens dem
Programm nach , den Geflügelzuchtvereineneigen, dem hiesige»
Vereine kann eine regere Thütigkeit auf diesen : Gebiete u»i
empfohlen werden. — Der Bau unserer Ortschaussee
macht jetzt riesige Fortschritte. Vom Marktplatz bis zur Post
und nach der anderen Richtung bis zur Mündung der so
genannten Schmiedestraße ist die Pflasterung vollendet. Voi
Westen her ist der Marktplatz für leichte Gespanne schon z»
erreichen , wenn sie durch die „ Schmicdestraßc" und „ Toten- »
allee" fahren ; damit soll aber nicht gesagt sein , daß l>ieb
Strecke schon dem Verkehr übergeben ist, vielmehr Wirt: in
jedem einzelnen Falle die Genehmigung deS auf der Streü
anwesenden Bauleiters einzuholen sein.

Rastede , 22. April . Unser Ort hat in dem letzten Jahre
durch Anlegung neuer Straßen und Neubauten eine Ver¬
schönerung erfahren, namentlich ist die sogen. Achternstraß!
mit ihren Bauten eine Zierde des Ortes . Auch ist die Haupt¬
straße wesentlich verbessert worden durch Neulegung de-
Klinkerpflasters. Im Laufe des Sommers werden wieder
neue Bauten entstehen, u . a . das Posthaus , das in der Aus¬
führung nicht gegen andere Postbauteu in größeren Orte»
zurückstehen soll. Je mehr Bauten , desto bedeutender ist die
Entwickelung der Sommerresidenz Rastede, und desto mehr
können wir auch auf Fremdenbesuch rechnen. Rastede ist aller¬
dings seit Jahrzehnten schon in: Sommer das Ausflugsziel
Tausender, denn die herrlichenParkanlagen unseres Großherzogs
bieten unendlich viele Reize. Um diese genießen zu könne»,
kommtdenFremden die sogen . Loyer Gummibahn zu statten, und
wer wirklich Sinn für die Natur hat , demkann derWeg vonStation
Loy ab nicht genug empfohlen werden. Nach einem Marsch
von 10 Minuten vom Stationsgebäude gelaugt man in die
zum Gute Saghoru gehörenden Tannen - und Buchm-
waldungeu , woraus mar: nach kaum halbstündiger Wanderung
das Forsthaus erreicht, in dessen unmittelbarer Nähe, inmitte»
herrlicher Gartenanlagen und Wälder , die Waldschenke„Park-
Hans" dem ermüdeten Wanderer eine anheimelnde Stätte zur

spielern mehr Aufmerksamkeit nützlich , damit sie sich nicht
gegenseitig in die Rede fallen, und mehr Geistesgegenwart,
begangene Fehler zu verdecken . Desgleichenmöge man bedenken,
daß es in Blumenthalschen Lustspielen die Hauptkunst ist , dis
Pointen elegant und sicher herauszuarbeiten . — Herr
Blumenreich gab den Topf - und Ofcnfabrikanten Wulkow,
wie , wir cs von ihm gewohnt sind , in derb-komischer Weise,
sicher und wirkungsvoll . Ich lasse eS aber dahingestellt, ob man
aus dieser Figur nicht noch mehrmachenkann, wenn man nichtbloß
einen komischen Kauz, sondern einen humorvollen Charakter
daraus schafft . Es ist nur ausgefallen, daß Herr V. die
Wirkung seiner Rede manchmal durch Quetschen und Forcieren
des Organs beeinträchtigt. — Die zweite dankbare Rolle des
Stückes, den Richard v. Birk, hatte Herr Ruhbeck zu ver¬
körpern. Dieser Richard ist Neuauflage eines Jünglings aus
der „Großstadtluft "

, der in allen Dingen zu spät kommt. Was
wir sahen, war flott und munter , hätte aber auch noch mehr
Humor vertragen . Die übrigen, wenig dankbaren Rollen
waren gut vertreten, die kleine Charge eines prätentiösen
Dieners (Herr Schiefer) sogar sehr gut . — Eigenartig war
die zweite Dekoration. Herr Ulrichs zeigt immer wieder
sein Geschick, aus den vorhandenen beschränkten Mitteln neue,
vielgliedrige Arrangements zusammenzustellen. Das Bild wäre
übrigens wohl besser verdeckt , aus einer Staffelei etwa, auf¬
zustellen, damit man nicht gerade ein Sichelsches „Meisterwerk"
vor Augen hat.



Rast bietet, an der er sich billig stärken kann. Dann aufs
neue eine Wanderung von 15 Minuten und zwar entweder
an der historischen Wassermühle „Zum kühlen Grunde " vor¬
der, von wo aus man eine herrliche Fernsicht auf die an¬
grenzendeMarsch hat, oder man geht im kühlen Schatten des
großherzoglichenParks aus Rastede zu. Dem Wanderer resp.
Besucher blerbt dann noch die Zeit , sich einige Ruhestündchen
zu gönnen, um dann in aller Bequemlichkeit die Sehens¬
würdigkeiten Rastedes, u . a . die großherzoqlichenSchlösser mit
rhren Gärten , die im Jahre 1059 erbaute Kirche re. in Augen¬
schein zu nehmen. ( „ Br . Nachr."

-k- Rodenkirchen , 23. April . Unter dem Vorsitze des
Herrn Landwirts Friedr . Syassen vor Brake fand heute Nach¬
mittag in Schmedes' Hotel Hierselbst eine Versammlung der
hiesigen Landwirtschafts - Abteilung statt . Herr Assistent
Lehmkuhl aus Oldenburg hielt einen interessanten, lehrreichen
Vortrag über Haftpflicht und Haftpflichtver¬
sicherung in landwirtschaftlichen Betrieben. Redner empfahldie Errichtung einer Versicherung auf Gegenseitigkeit in den
Grenzen des Herzogtums, ähnlich wie sie in der Provinz
Hannover bestehe . Nach längerer Debatte wurde beschlossen,
zunächst eine abwartende Stellung einzunehmen, ehe man eine
Hastpflicht-Gesellschaftgründe. Nach einer kurzen Pause wurde
der zweite Punkt der Tagesordnung erledigt : der Verkauf von
Gebrauchseiern nach auswärts und Gründung einer Genossen¬
schaft. Der in weiteren Kreisen bereits bekannte eifrigeHühner¬
züchter Taddicken-Brake hielt einen längeren Vortrag über
soche Verkaussweise, bei welcher die Eier nach Gewicht, statt
nach Stückzahl, verkauft werden. Er hatte die Erfahrungen anderer
Genossenschaftenund Vereinezusammengestellt und kam in der
Besprechung derselben zu dem Resultat , daß ein Verkauf nach
Gewicht nur zu empfehlen sei . Ein Versand nach auswärts
könne nur von größeren Verbänden mit Nutzen geschehen und
würde so sehr lohnend sein. Besonders seien Kreuzungen von
Landhühnern mit Italienern zu empfehlen, um das Landhuhn
aufzubessern. An diesen Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte
Debatte , in welcher beschlossen wurde, von der Gründung einer
besonderenEier -Versandgenossenschaft abzusehen und die ganze
Einrichtung dem Vorstande der Molkerei-Genossenschaft zu
übertragen . Diese sei am besten imstande, die Sache ein¬
zurichten. Von dem Nutzen eines solchen Eier -Verkaufs waren
fast alle Anwesenden überzeugt. Wegen vorgerückter Zeit
wurde die Wahl eines Kassierers für die Abteilung bis zur
nächsten Versammlung verschoben.

H Bant , 24. April . Der Verein der Gastwirte für Bant,
Heppens und Umgegend beschloß in seiner letzten Versammlung,
das Stiftungsfest am 24. d. Mts . zu feiern. Ms Abgeordnete
deS oldenburgischen

'Vereins werden die Herren Mohnkern und
Märtens dazu erscheinen . Zum ersten Vorsitzendendes Vereins
wählte man für Herrn Kruse, welcher sein Lokal verkauft hat,
Herrn Flacke.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22. April d . I . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen , Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
EisenbahnSauassistent Diedrich Dreyer und Frieda Gsbken ; Pfarrer

Johannes Werner und Elsa Grotefend ; Gastwirt Paul Lochmann und
Clara Hepp.

H . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Voget ; desgl . des Eisenbahnbüreauassistentsn

Frerichs ; desgl . des Steinhauers Kellner ; desgl . des Formers Millers;
desgl . des Steuermanns Nischmüller; desgl . des Gastwirts Bruns . —
Tochter des Gastwirts Wehrkamp ; desgl . des Lokomotivführerlehrlings
Ahlers ; desgl . des Lokomotivführerlehrlings Schuhmacher ; desgl . des
Arbeiters Wilms ; desgl . des Gastwirts Neufert ; desgl . des Cisenbahn-
rangierers Haass.

III . Sterbefälle.
Witwe Elise Dorothea Auguste Sauermilch geb. Büttner , 75 I . ;

Witwe Maria Gertrud Neumeistsr geb. Witts , 78 I . ; Schreiber Wilhelm
Drawin , 46 I . ; Friedrich Heinrich Carl Butt , 1 Monat ; Friederike
Johanne Wieting , 7 Monats ; Witwe Maris Dorothea Wilhelmine
Behrens geb. Meyer, genannt Grashof , 74 I . ; Caroline Franziska
Hermine Nanniger , ohne Beruf , 66 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostern bürg vom 16 . bis 22. April.

I . Eheschließungen.
Zimmermann Johann Schwarting zu Tweelbäke und Emma Meyer

zu Drielakermoor.
II . Geburten.

Sohn des Brinksitzers Diedr . Schäfer,zu Tweelbäke ; desgl . des
Arbeiters I . H. Stiggs zu Drielakermoor ; desgl . des Fabrikarbeiters
Adam Hartmann das. — Tochter des Glasmachers Herm. Kauffeld
zu Osternburg ; desgl . des Briefträgers Carl Grahnsrt zu Drielakermoor.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Carl Kayser zu Osternburg, 7 Monate ; Schuh-

machermsister Carl Diedr . Edelhoff das., 33 Jahre ; Friedrich Wilhelm
Kamphenkel, früher Forstwart , das., 76 I. _ _

Telegraphische Depeschen.
LDL . Washington , 24. April . Nach einer Depesche aus

Manila hatten die amerikanischenTruppen ein unglückliches
Gefecht mit den Tagalen , welche bei dem Orte Guingua in
einer starken Stellung lagen. Ein Oberst, ein Leutnant und
verschiedene Gemeine wurden getötet und etwa 50 verwundet.

LDL . Lüttich , 24. April . In dem ganzen Kohlenbecken
von Seraing ist der Ausstand allgemein. Mehrere Zwischen¬
fälle werden gemeldet. Man hat Befürchtungen wegen des
herannahendcn 1 . Mai , doch sind die hiesigen Deputierten nicht
einig über die Zweckmäßigkeit eines Streiks . Die fortschritt¬
lichen Deputierten trennen sich von den sozialistischen.

LDL . Dresden , 23. April . Der Kaiser traf zur Feier
des Geburtstages des Königs Albert heute Vormittag 11V«
Uhr mit Gefolge in Strehlen ein. Die ' Begrüßung zwischen

den Dionarchen warzüberaus herzlich . Nachdem das Frühstück
eingenommen war , begaben sich die Majestäten nach dem)
Paradefelde , woselbst bei herrlichstem Wetter die
mänzeuo verlaufene Parade stattfand . Se . Ma ;estat
der Kaiser führte bei derselben dem König zwermal
sein Grenadier -Regiment -Nr . 101 vor. Um 4 '/« Uhr stattete
dann der Kaiser der Herzogin von Schleswig-Holstein emen
Besuch ab. Später fand in Villa Strehlen Familientasel statt,
an welcher außer der königlichen Familie auch der Herzog
von Mecklenburg, die Herzogin von Schleswig - Holstern
mit Prinzessin - Tochter Fedore , die Hohenzollernschen
Herrschaften und der Herzog von Mecklenburg terlnahmen.
Nach herzlichster Verabschiedung von der königlichen Fannlre
ist der Kaiser um 7 '/« Uhr abends mittelst Sonderzuges nach
Eisenach zurückgekehrt . _

Oldenburgische SLaatsbahn.

Fahrtvergimstigung anläßlich der Feier des SOjähr.
Bestehens des Oldend . Drag .-Regts . Nr . IS.
Für die Teilnehmer an der Jubiläumsfeier des Oldenburg.

Dragouer -Negiments Nr . 19 , welche sich als solche durch die.
Einladungskarte ausweisen, kommen am 26. April d . I . cnrf
den nachgenannten Stationen Sonder -Rücksahrkarten 2 . und
3 . Klasse nach Oldenburg zu
mäßigten Preisen zur Ausgabe.

den daneben angegebenen er-

Von

Ahlhorn
Berne
Bockhorn
Brake (Oldbg.)
Bremen
Bremen-Neustadt
Cloppenburg
Delmenhorst
Elsfleth
Hude
Jaderberg
Jever
Leer
Löningen

2 .
.4L

1,90
1,60
2,60
2,00
2,80
2,60
2,60
1,90
2,00
1,10
1 .50
3,60
3 .50
4,30

3 . Kl.
FL
1,20
1,10
1,80
1,40
1,90
1,80
1,80
1,40
1 .40
0,80
1,10
2 .40
2,30
3,00

Von

Lohne (Oldenb.)
Nordenham
Ocholt
Osnabrück, Hptbs. 7,00
OsnabrückHasethor 6,80

2 . Kl. 3 . Kl.
FL FL

3,50 2,40
3,10 2,00
1,50 1,10

4,70
4,60

Quakenbrück 3,90 2,60
Rastede 0,80 0,60
Rodenkirchen 2,60 1,80
Sande 2,80 1,90
Varel 1,90 1,40
Vechta 3,10 2,00
Wildeshausen 3,50 2,30.
Wilhelmshaven 3,20 2,20
Zwischenahn 1,10 0,70

Die Fahrkarten erhalten eine Giltigkeitsdauer von 2 Tagen
und berechtigenzur Fahrt in sämtlichen fahrplanmäßigen und
Sonderzügen.

._ Großherzogliche Eisenbahn -Direktio n.
in weiß und creme in großer Wahl
zu sehr billigen Preisen . Nettere

Muster und Neste ganz unter Preis . In großer Aus¬
wahl : Rouleauxstoffe , Spachtel -Ronleanx u. Spitzen.

Julius Hammes , WtLmA '. K

Gardinen

Erbkrmgs-
Verklmf.

Oldenburg . Zweiter DerUNll zum

Verkauf des den Erben des weiland

Gastwirts Diedr . Müller

zuKlein - Bornhvrst gehörigen,

daselbst belegenen , m früheren
Nummern dieses Blattes näher beschriebenen

Erbkruges,
verbunden mit

^ L ^ L. » l

, k

steht an auf
Lmabead , de» k. Mi d. I.,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu vekausenden Hause.

Der Antritt erfolgt am 1. November d» I.
und soll die Besitzung sowohl im Ganzen , wie
auch die Ländereien bei einzelnen Stücken
zum Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten Termin zuhöchst
85,500 FL.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ , E . Memmen , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den SS . April d. I .,

nachm. 4 Uhr , gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung : ^ ^

L Pianino , 1 Büffet, 1 Nähtrsch, 11 Sofas,

Vertikow, 1 Waschtisch , 3 Spiegel, 1
Spiegelschrank, 1 Bett nebst Bettstelle und
sonstige Hausgerätschaften;

I . 6 Warenschränke, 4 Realen und 1 Tresen;
1. 1 Faß Bier (ca. 55 Liter), eine Partie

Schnavs und Cigarren.
Ein Ausfall der unter » l . be¬

atmten Sachen steht nicht zn
warten.

Gerichtsvollzi eher.
Munderloh. Zu verkaufen

' ""

L trächtige Schweine,
sie Rasse, nahe am Ferkeln.

Heinrich Strangmann
Rastede . Zu verkaufen K

^ düngw^

8. Markt 8.
Empfehle:

Alliierte Hüte
von 1,50 Mk . b . ). d . feinsten.
Ungarn. Hüte von 25 Pfg. an.

für Mädchen in jeder Preislage.
AnalmüMte

von 40 Pfg. an.
Brautschleier

und -Kränze von 1 . 50 Mk . an.
Handschuhe

in Glacee, Seide und Zwirn
von 25 Pfg. an.
Alke, WM

Herren-
und Kmderwäsche.
Wolle.

Damen

i
Baumwolle
ltevzret^

Wolle und Baumwollk

Uormal-
Unteeziehzenge.

Strümpfe u. Socken,
sowie

Wl - , UM - , ReisrtM»

Putemimies.

Billig z« »Milse«:
1- und Sschläfige Bettstellen,
Kommoden , Spiegel , Kleider¬
schranke , Küchenschrank, Sofa,
1- und Aschläsige Betten , ver¬
schiedene Stühle , sowie verfch.
Haushaltungsgegenstande.

3l »htrrnstr. 4.
Neusüdende bei Rastede . Zu verkaufen^

Bullenkalb , 8 Tage alt._ H . Nicker.
Golzwarder -Altendeich . Habe ein

Sangfomen
abzugeben. Hmrich Lüüben.

Zu verkaufen eine junge, gut milchgebende
Ziege. Donnrrschweer Chaussee 108.

Zm« bil-Mk»iif
in

Simmerhausen.
Wrldeshausen . Am

Dlinilttstilg, Heu 4. Mi st . Z.,
nachmittags 3 Uhr,

werden in Joh . Kolloges Wirtschaft zn
Pfennigstedterfelde folgendeIirrirrssMLIsrr
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt:

1 . Die z . Zt . von Wilh . Meyer zu Simmer¬
hausenbewohnte, dem Kaufmann Heilbrunn
gehörigeBesitzung mit Anrritt zu Herbst
dieses Jahres oder auch später . Diese
Besitzung liegt unmittelbar an der Wildes-
hausen-DelmenhorsterChaussee und besteht
aus einem vor wenigen Jahren neu er¬
bauten Wohnhause nebst 11 ba 39 »r
24 gin Acker -, Wiesen- und zur Kultur
vorzüglich geeignetenHeideländereien sehr
guter Bonität.

2. 12 Morgen --- ca . 3,10 ba Ackerland des
Vollmeiers Fr . Kolloge zu Simmerhausen,
unmittelbar an den zur vorstehenden Be¬
sitzung gehörendenAckerländereienliegend.

3. 10 Morgen — ca. 2,6 ba Ackerland des
Vollmeiers W . Kolloge daselbst, ebenfalls
dort liegend.

4. Die früher Stührmannsche Staatsbuch¬
wiese , groß 2 ka 69 ar 33 gm, im ganzen
oder geteilt.

Die snb 2, 3 und 4 aufgeführten Grund¬
stücke eignen sich sehr zur Vergrößerung der
8nk 1 ausgeführten Immobilien und würden
zusammen eine sehr schöne größere landwirt¬
schaftliche Besitzung bilden, jedoch sind erstere
auch recht gut als Nenbauerstelle geeignet.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkamp , Auktionator.

8 Ne« Rigaer Si-8eiisa «t
«ad Saassaat

empfiehlt billigst

Vieh - im-
MMiar - Verkauf

w GVsßeZMreten.
Herr Organist Osterloh in Großenkneten

läßt umzugshalber

, deaL April d.J.,
UisM. 2 Uhr an

ljunge,schwere,milch - MWA,

gebende Kuh , - L - V

Kuhketten, 1 Partie Heu und Stroh , gl
Bntterkarne , Rahmtöpfe , Milchsetten, 1 gr.
emaillierten Topf , mehrereScheffelKartoffeln,
mehrere do . Hafer , 1 verschlreßb . Küchen¬
schrank , 1 Küchentrsch , 7 Rüschenstühle, 1
Lehnstuhl, 16 Rohrstühle, 1 Tisch , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Spinnrad , 1 Fleischhackblock , 1
Kohlenersen, 2 Lampen, 1 Bettstelle mit
«springfederrahmen , 1 Kinderbettstelle mit

- Matratze , 1 Kinderwagen, 1 vollst. Bett , ver¬
schiedene Schildereien, 1 Jahrgang illustr.
Ztg ., Bücher versch . Inhalts , 1 Gießkanne,
1 25 Liter -Maß und mehrere hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kauflusiigê einladet

8 I » U - Harms.

„Wstastf rar Miderdarg.
"

Zur Svjährigen Jubiläumsfeier
halte meine

bestens empfohlen.
Kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit.

MÜL . LodldE

Als ganz besonders billig empfehle:
MmtellZm-Affee, W .IWfg .,
Wmllteil LillcksMee, W.Wfg.

Prima Pökelfleisch nnd ger. amerik. Speck
billigst bei

7» Umständehalber billig zu verkaufen 1 Plüsch-
meublement (echt Nußbaum) und L Geld¬
schrank.

Doodts Etablissement.
. Böseler.
Ctzhorn (Schwarzen Moor) . Zu verkaufen

ein Kuhkalb . Ww . Hagelmann.

See
Island . Schellfische , L Pfd . 15

Dienstag Morgen
volle norderneyer Angel -Schellfische,

ff. Matjesheringe , L Stück 15

IiWandümg „Wordsee",
Gaststraße 6 .

^

Zu verk . 1 runder Sofatisch , 1 Wascht
tisch, 1 Tellerborte und 1 4rädr . Kinder¬
wagen . Westerstraßc 7.

Die erste Sendung
"

traf ein. D . G . Lampe.
Pflanzenknbcl in jeder Größe»
Regentonnen , 260 —700 Liter Inhalt.

Carl Wille , Hof-Bvttcher.
Lager : Hmstestr. 26.



Schwarze Kragen , « "' >
FF neueste Fayons, farbig ün- schlvay , a Ä'/. , 4 , 3, 7, 12, 13 bis

«ur neue , ^ktlvlrv Sachen, L 3, 4 '/- , 8 , 12, 15 bis

Ktndcrj-cketts «.
"

KindermÄit-l, LLSiL?

empfehlen
in enormer Auswahl

vv

Neue Seniilliig
Kleiderstoffe,

Meter von 30 Üff.

Seidenstoffe
De Blousen «nd Kleider, Foulards.

Einen grastenPosten Teppiche, Lino¬
leum, Teppiche in allen Grösten auf¬
fallend billig.

Läuferstoffe in allen Breiten , Tisch¬
decken, Portieren, Möbelstoffe, 130 öm
breit, Meter von 1,AO Äb! k. lM,
gewebte Möbelpüsche, Leinenplüsche,
130 om breit, Meter von^ ,7 ^ WFE.
an, Velour - und BrMeler Vorlagen,
cr-sme und meiste Gardinen, sowie
Spachtelgardinen in modernenMustern,
Spachtelspitzen» seidene nnd wollene
Zwischenröcke , Korsetts, Schürzen,
Batist - nnd reinleinene Taschentücher,
Damen- u. Herren-Strümpfe , Kattinie,
Mouffeline, Buckskins, Zanellas , seidene
Bänder, Federn, Blnmen.

HochfeineDamen-, Herren- n . Kinder-
Sonnen - u . Regenschirme,

enovrn billig.
Stoff - u . Glaceehandschnhe

in allen Farben u . Grösten
p de !mt billige» Weiseii.

Kanfhans
L SvIllVMLllll.

Eversten . Zu verkaufen Bohnenstangen.
Heinr , Behrens.

ÜMMMMMlitt
« 1« lü SNSDlLN » » «

srs >irr ? A8 !8r «lv MsssMlNGi ».
ffraokt Usialog gratis.

Kslsln -Vsrtrsisr : L.

Verlorene nnd nachznweiscnde
Sachen.
Verloren

auf Osternburg eine Wagenkelte . Gegen Be-
lohnung abzugeben bei C. Ficke.

Verloren am 23. d. Mts . auf dem Wege
von der Cäcilienbrücke, Paradewall bis zum
Stau eine goldene Damenuhr . Abzugeben
gegen Belohnung im „Fürsten Bismarck" ,
äußerer Damm.

Wahnbeck . Gefunden ein Portemonnaie
mit etwas Silbergeld.

Fron Hatzen.
Zugelaufen ein Affeupinscher mll Halsband

und Klingel. Koppelstraße 3.

Wohnungen .
—

Freund !. Zimmer, mövl. oder unmöbliert,
gleich oder 1 . Mai zu »erm . (KlaSittMitbtzg .)

Hu erfrage« in der Exped. d. Dl.
frdl . Ä»Uis . HackrenOe. is .

"

s Mekt
Wir hatten wiederum Gelegenheit » im Verein mit

unserem Kötner Ginkaufshause nachstehende Warenposten
MK- austerordentlich billig an «ns zu bringen,
und legen solche zu

2 mklicheii ZPttvreise« 2
zum Verkauf aus . Besonders machen daraus ausmerksam,
dast sich s lten wieder eine solch ' günstige Gelegen¬
heit znm Einkauf bon

MO
WM-

bietet . Wir offerieren:
Karrierte Bettzenge, vollbreit,

per Mir . 20
Karrierte Bettzenge, extra schwer,

per Mtr . 38
BettkatNme, Köperware , per Mtr. 19 -Z.
Bettkattnne, Satinware, per Mtr. 27
Satill Angnsta, schwerster Kattun,

per Mtr . 35 H,
Weiste Bettsatins , 82 om breit,

per Mir . 38
Weiste Bettsatins , 130 cm breit,

per Mtr . 48 H,
Halbleine»», Hemdenware , per Mtr. 20
Halbleinen, extra schwere Ware,

per Mtr . 43
Betttnchhalbleiuen, ganze Breite,

per Mtr . 52
Betttuchhalbleinen, ganze Breite, extia

schwer , per Mit . 68
BetttttchdowlaS, 150 am breit,

per Mir . 48 H,
Nohneffel, sog . baumwoll. Leine »,

per Mtr . 15 H,
Hemdentnch , 70om breit , per Mtr. 15
Hemdentuch , 82 om , bekannte schwere

Qualität , per Mtr . 38 H,
Gerstenkorn , 66 em breit , wit Satin-

borde, per Mtr . 42 H,
Weist PelzPkquS per Mtr . 25 <Z,
Satu » s jour per Mtr. 25 H,
Alsbergs LouisianaNtch

20 Mtr. für 5 V,

Gerstenkorn -Handtücher ü Stck. 7
Weist Drellhandtnch, 42/100 om,

L Stck. 24 H,
Weist Drellhandtnch, extra schwer,

50/125 ow , L Stck . 45
Servietten, Damastmuster , ü Stck . 20 ^,
Servietten, In Qualität, L Stck . 30 -Z,
Tischtücher , weiße , L Stck. 45
Tischtücher , Damastmuster , L Stck . 95
Tischtücher , extra groß , Blumenmuster,

L Stck. 125 H,
Fertige Dowlas -Betttücher,

150/225 ora. L Stck. 125
Frauetthemd aus Rohnessel

ü Stck. 60
Franenhemd aus Hemdentuch m . Spitze

L Stck. 52
Franenhemd aus schwerem Hemdentuch

mit Spitze L Stück 90 H.
Franenhemd mit bestickter Passe

L Sick. 135
Bunte Nachtjackenmit Spitze

L Stck. 65
Meiste Piqns -Nachtjackenü Stck . 95 -Z,
Weiste Damenbeinkieider mit reicher

Srickerei L Stck. 90
Weiste Waffeldecken L Stck. 115
Gestrickte bmnnwoll. Unterröcke

L Stck. 50 H,
Frottierhandtücher L Stck. 35
Kinderschürzen in allen Größen von

30 H an.

Kein
.

Lkbere.
Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Gartenarbeiter.
_ Nutzerer Damm 22.

Gesucht ein Stnttdenmädchcn oder -Frau
zum 1 . Mai für die Morgenstunden.

Frau W . Hippe , Brüderstraße 24.
Gesucht junge Mädchen, die das Schneidern

erlernen wollen.
Marke Grimm , Koppelstraße 8.

Krankheitshalber gesucht zum 1 . Mai ein
n

^
A Mäoche « gegen Lohn öder schlicht um

Berne . Deuckers Hotel.

Gesucht auf sofort e. tüchtiger

bei hohem Lohn nnd dauernder
Stellung.

L . Sszesi
.

,
Glassormen - Kabrik mit Dampf¬

betrieb,

Gesucht zum 1 . Mar sin Laufbursche.
Bstzlksen , Langestr.

Barel . Auf sofort oder baldigst ein zu¬
verlässiger erster Miillergeselle.

Georg Schmidthufen.
Suche e . j . oder besseres Mädchen s. Haus¬

halt und Laden.
Frau Heugör , Verm.-Kontor, Mottenstr . S.

Nordseebad Wangeroog.
Besucht für die Saison 1 Köchin , 2 MäGesucht

chen, 1 Hausknecht.
äd«

Joy ^ Schmidt.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Zwischermhn.
Meyers Hotel.

Am Markttage , Freitag , den 28. d. Mts . :

Marktball,
wozu freundlichst einladet

_ Otto Meyer.
Gristede . Sonntag , den 7 . Mai d. I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . z. Brügg e.

WEM Feuemehr
des

OläMbiiM ImMbimckes.

Freitag , den 28 . April , abends S Uhr:

Sprihenproöe
des 1 . , S . und 3 . Zuges.

Beamte und Steiger erscheinen in voller Aus¬
rüstung . Die Mannschaften versammeln sich
pünktlich 8'/« Uhr in der Turnhalle.

Dsi ? ZLarLMirraiur.

Zwischenahn.
Jum grünen Kos.
Am Markttage , Freitag , den 28 . d. M «r

Wall,
wozu freundlichst einladet

_ «1. El . I/KsslLS » .
Danksagung .

^

Etzhorn . Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange unserer lieben
Söhne unseren innigsten Dank.

>M . Geib und Frau . ,,

Kroßherzogtiches Theater.
Dienstag , den 25. April . 100. Vorst, im Ab.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal und

G . Kadelburg.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 »/s Uhr.

Mittwoch , den 26. April.
Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen.

Die Jungfrau von Orleans.
Romant . Tragödie in 5 Akten von Schiller.
Preise : 1 . Rang , Parkett , 2 . Rang , Mittel¬

loge L 50 die übrigen Plätze » 25
Kaffenöffnung 3, Anfang 3r/z U hr.

Farnlilien -NächrtHten.
Todes -Anzetgen.

Etzhorn , 22. April . Heute Morgen 10 »/,
Uhr entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit unser lieber Sohn Gerhard un
Alter von 1 Jahr 1 Monat , welches tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

I . Hagelmann und Frau
,_ nebst Familie._

Hankhausen , 24. April . Heute Nacht starbim Peter Friedrich Ludwig - Hospital nach
längerem Leiden unser lieber Bruder , Schwager,
Neffe und Onkel Heinrich Höpken in seinem24. Lebensjahre. Dieses bringt allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige

die Familie Höpken.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

27 . d . Mts ., um 3 Uhr vom Hospital aus aus
dem Kirchhof zu Rastede stutü

DnmnwortticherRedakteur: Wilhelm ShlerS , für den Inseratenteil verantwortli » : P. Rävomsktz , RotaüyMruS und BrMa von B, Schart ^ SlnribMt
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An Klaus Groth.
<To sieuen 80 jährige » GebnrdSdage .)

S4 . April 18 SS.
Bandagen laat 't nri mal gervehrn,

Bandagen hew ick Jl.
Holt mi nich lange up in'n Snack;
Gäwt mi is Fedder her un Black.
Ick schrien » vandag na Kiel!

Dar mahnt Klaus Groth , — dat Ji 't man weet't!
De dar Perfesser is.
Un up'n ganzen platten Lann
Kann dar nien Minsche gegen an.
Dat is nu mal gewiß.

Vertaten seet dat leewe Platt
Lang achter Busch un Wall.
So trorig weer dat arme Kind
Un weende sick de Oogen blind
Un seet un weer rein mall.

Dar krecg Klaus Groth ähr bi di Hand:
„Nu kumm. Du wacker Deern!
Segg Du man driest is , wo Du heeßt,
Verteil ähr man mal , wat Du weeßt.
Denn schall 't woll bäter weern !"

He brochd ähr mank dat klooke Volk,
Dar sung us' Platt so schön;
Van ole Helden, stuhr un stolt.
Van brune Heid, van Gaarn un Holt,
Van Wischen bunt un grön.

Dar stunn'n se all to lüstern her,
Un weern se noch so fien.
Un jeden sä : „Dat 's noch mal 'n Deern!*

Un elk een muß ähr estimeern
Un harr ähr hellschto lien.

Nu is se as 'n Königskind
Un gelt wat in de Welt.
Dar is nien Sloß so grot un stolt,
Van Marmelsteen un vull van Gold,
Wo use Platt nich teilt.

Dat dankt wi Di , Du Meister Groth . —
Ja , doh man nich noch so!
Hier is mien' Hand : Ick wünsch Di't Best,
Un wenn Du erst de Nägentig hest.
Denn kiek ick wedder to!

Emil Pleitner.

Ms dem GrsßtrenoMM.
Dir RaSdru -i unirrer mir « o^»elvonde » z»eichen verlesenen Originalberichte
ist nur mir genauer Queiienanaad » geiiarrer . Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets willror -men.

Oldenburg, 24 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Schulsache , Der Lehrer Ennen zu Strückhausenist mi^
dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Wüppels,
Lehrer Wieting zu Frreschenmoor zum Hauptlehrer an der
Schule zu Schweiburg, Lehrer Neuhaus zu Bargstede zum
Hauptlehrer an der Schule zu Rodenkirchenernannt . Organist
Schütte in Cleverns wird nach Apen, Organist Höfers in
Sandel nach Tossens, Organist Melle in Wüppels nach
Großenmeer versetzt . Hauptlehrer Glüsing in Vohnenburg
tritt mit dem 1 . Mai d . I . in den Ruhestand und beabsichtigt,
fortan in Oldenburg zu wohnen. Nebenlehrer H ammre in
Bant ist zum Hauptlehrer in Vohnenburg und Nebenlehrer
Büsing in Heppens zum Organisten in Sands ! ernannt . Die
event. Nachfolger der bisherigen Inhaber der Organistenstellen
in Cleverns und Wüppels sind zur Zeit noch nicht bekannt.

* Freie Lehrerftclle ». Zu besetzen find die Hauptlehrer¬
stelle an der Schule zu Frieschenmoor, Gemeinde Strückhausen,
Diensteinkommeu 1300 Mk. und die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Vorgstede, Land -Gemeinde Varel , Diensteinkommeu
1110 Mk . incl. SO Mk . Landentschädigung und 20 Mk. für
den Kirchcndienst. Bewerbungen sind bis zum 27. April beim
evang. Oberschulkollegiumeinzureichen.

* Die Veranstaltung einer Statistik über die Kur¬
pfuscherei in Deutschland hat der deutsche Aerztetag am
Sonnabend in Dresden beschlossen . In Preußen und Sachsen
sind solche Umfragen bereits eingeleitet worden. Nunmehr
sollen Fragebogen auch in den übrigen Bundesstaaten ver¬
sandt werden.

* Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Das Bezugsrecht der Aktionäre aus 200,000 ^5 neue Aktien
der Oldenburg - Portugiesischen Dampsschiffs-Reederei ist bis
zum 8 . Mai bei der oldeuburgischenSpar - L Leihbank geltend
zu machen. Auf 4000 alte Aktien können 1000 ^5 neue
Aktien zum Kurse von 150 °/<> bezogen werden.

Butjadmgerr , 21 . April . Regwrmrgsrat vr . Kollmann
aus Oldenburg hielt heute den Vertrauensmännern Butjadingens
einenVortrag , um eine gleichmäßigeFührung der Statistik
hinsichtlich der Ernteergebnisse herbeizuführen. An der Hand
von Formularen und Probeeintragungen wurde Belehrung

Klaus Groth.
1819 . — 24 . April . — 1899.

Von vr . Karl Lorenz.
(Nachdruck »» boten .)

Das Jahr 1819 ist für die deutsche Litteratur bedeutungs¬
voll geworden: Vier Dichter erblickten das Licht der Welt.

Ihre Wiegen standen weit von einander entfernt , in der

Schweiz , misten in der Mark , in Ostpreußen und in Dith¬
marschen . Jeder Name hat seinen eigenen Klang, und doch
haben die Männer sich zusammengefunden in den geweihten
Hallen deutscher Dichtung, und drei von ihnen sind geistig
näher verwandt , als man gewöhnlich denkt. Wilhelm Jordan
nur nimmt eine Sonderstellung unter ihnen ein. Der

Nibelungendichter hat zu voll und wuchtig in seine Harfe
gegriffen , sein Bardensang ist für das deutsche Volk, für das
er bestimmt ist, zu hoch, zu schwer . Die drei anderen Dichter
aber stehen mitten in ihrem Volke , fühlen mit ihm seinen

Pulsschlag und dichten aus ihrem Volke heraus und für das

Volk . Das sind Gottfried Keller, Theodor Fontane und
Klaus Groth.

Den Schweizer Novellendichter, Gottfried Keller, deckt

schon manchesJahr das kühle Grab ; den märkischen Romancier,
TheodorFontane , haben wir jüngst bestattet und können noch
immer nicht fassen , daß dieses bis zuletzt jugendlich fühlende
Herz nun auch aufgehört hat , zu schlagen . Aber unser Klaus

Groth lebt noch in aller Frische . Freuen wir uns dessen und

rüsten wir uns , den alten Dithmarscher zu seinem Geburts¬

lage, seinem achtzigsten , am 24. April festlich zu begrüßen.

In dem Städtchen Heide wurde Klans Groth geboren.
Sein Vater betrieb dort eine Grützmüllerci, daneben auch
einen Milch- und Mehlhandel und kaufte später eine Wind¬

mühle dazu. In Kleinheide besuchte er die Schule bis zu
seiner Konfirmation und wurde dann Schreiber beim Kirch¬

spielvogt , wie es sein Landsmann und Freund, der große
Dramatiker Hebbel, auch gewesen war . Mit 19 Jahren kam
« auf das Seminar in Tandem . Vom Jahre 1839 bis

1847 war er Lehrer an der Mädchenschule seines Geburts¬
ortes. Sein durch zu vieles Arbeiten geschwächter Ge¬
sundheitszustand zwang ihn, den Schulrock für immer
an den Nagel zu hängen - und einstweilen zu
einem Freunde nach Fehmarn überzusiedeln. Hier verbrachte
er sechs Jahre , die stillsten, arbeitsreichsten und bedeutungs¬
vollsten seines Lebens. 1853 zog er nach Kiel und kehrte
hierher nach seinen Reisen, die ihn nach Hamburg , Pyrmont,

. Bonn , Leipzig , Dresden, Süddeutschland und in die Schweiz
brachten, wieder zurück . 1858 heiratete er Doris Finke aus
Bremen, die Tochter eines Großweinhändlers , und habilitierte
sich zugleich als Dozent für deutsche Sprache und Litteratur
an der Universität Kiel. 1866 wurde er zum Professor er¬
nannt , 1875 erhielt er den Goethe-, 1890 den Schillerpreis.
Doch schwere Schicksalsschläge hatten ihn unterdessen getroffen.
Seine Gattin war schon 1877 gestorben. Von seinen Kindern
hatte er drei verloren. Nur sein Sohn Karl, jetzt Wein¬
händler in Rüdeshcim, blieb ihm. Seine Verwandten, vor
allem sein geliebter Bruder Johann , waren auch nicht mehr
am Leben. So vereinsamte er in seinem Heim am Klaus
Groth -Platz Nr . 1 , in dem ihm seine treue „Grcten" bis heute
die Wirtschaft führt.

Ein Einsamer ist er von Kindheit an gewesen , und hat
er auch bis auf den heutigen Tag gern genußreiche Stunden
im Freundeskreise verlebt, am wohlsten fühlt er sich doch
immer wieder bei seiner einsamen, ernsten Arbeit. In der
Idealwelt , in die er sich als Kind hineinträumte , hatte er
Ruhe und Frieden, viel Glück , vor allem aber viel Zeit und
viele Bücher. Um sich geistig weiter bilden zu können, wurde
er Schreiber. Vom Schreibersessel hat er sich durch eifriges
Selbststudium in die Höhe gearbeitet auf den Lehrerstuhl an
einer Volksschule und dann auf den Profcssorenlehrstuhl an
einer Universität. Auf Fehmarn las er nach seiner eigenen
Angabe so viel Bücher, daß vier Pferde sie nicht hätten vor¬
wärts ziehen können. So überarbeitete er sich, sein Körper
brach zusammen, und er hatte darunter sein halbes Leben
hindurch zu leiden. Nabrnngssorgen kamen anfangs dazu,

erteilt, wann und unter welchen Umständen die Ernteergebniffe
als ungünstig, mittel oder günstrg anzusehen Aen . (Gem.)

Varel, 22. April. Dre Beerdigung des Mustklehrers
Karl Storm fand heute Nachmittag statt . Der Vmel«

Männergesangverein , verstärkt durch MitgliSer des Smg-
vereins und der Harmonie sang nach der Trauerrede den

Bardenchor von Sclcher: „Stumm schlaft der Sänger.
H . Altenhuntorf , 22. April . Den euren der .seit dem

15. d . Mts . bei Gastwirt D . Haase hrer ausgestallten beiden

Hengste hat die OhmstederHengsthaltungsaenoffenschaft dieser
Tage zum Preise von 3500 Mk. angekauft. Nachdem der

hiesige Männergesangverein dem bisber aus den Gesang¬
vereinen Berne, Elsfleth, Bardenfleth und Hude bestehenden
Sängerbünde beigetreten, wird derselbe sich am diesjährigen,
am 2 . Juli in Berne stattfindenden Bundessängerseste be¬
teiligen. — Am Donnerstag voriger Woche ist von Seiten
des festgebendenGesangvereins „Liedertafel" in Berne zunächstrn
Bardenfleth bei dem Gesangverein daselbst über die aus dem
Sängerfeste zu singenden Chorlieder die Probe abgehalten
worden, und hatten zu diesem Zwecks mehrere Herren der
Berner Liedertafel sich emgefunden. Dieselben werden dem¬
nächst auch ilnserm Verein einen ähnlichen Besuch abstatten

Berne , 23. April . Die Stedinger Hengsthaltungs-
Genossenschaft hielt Mitte dieser Woche ihre General¬
versammlung hier ab . An Deckgeld soll erhoben werden : ob
güst oder tragend , für „Ruthard " für Genoffen 40 Mark und
Nichtgenossen 50 Mark . Für den „ Andreas " und den
„Domherr" werden von Genossen 25 Mk . und Nichtgenossen
35 Mk . an Dcckgcld erhoben. Hierauf wurde nach lebhafter
Debatte beschlossen : „Jede Stute darf dem betr. Hengst
während der Rossigkeitsperiodezweimal und zwar in einemInter¬
vall von mindestens 72 Stunden zugesührt werden. Jeder
Hengst soll nur am Tage höchstens sechsmal decken und
während der Nachtzeit Ruhe haben. " Der Reingewinn dev
Genossenschaft betrug im Jahre 1898 3016 .91 Mk. Der
Reservefonds hatte am 31 . Juli 1898 eine Höhe von ca.
1350 Mk., der Erneuerungsfonds von ca. 10,000 Mk. Die
Zahl der Genossen beträgt 121.

Bremerhaven , 22. April . Nachdem schon feit längerer
Zeit Verhandlungen zwischen der „Bauhütte " und den
Maurern wegen Lohndifferenzen geschwebt hatten , legten die
Maurer heute die Arbeit nieder. — Gestern Nachmittag
geriet die einzige , etwa vierjährige Tochter des Glasermeisters
Woertelboer in der Lloydstraße unter einen Pferdebahn¬
wagen, wobei dem unglücklichen Kinde der Kops fast voll¬
ständig vom Rumpfe «getrennt wurde, sodaß auf der Stelle
der Tod eintrat . Dem Vernehmen nach trifft dm Pserdebahn-
kutscher keine Schuld an dem Unfall.

Hamburg , 22. April . Das Secamt hat in Sachen des
Postdampsers „Pretoria ", welcher im Februar aus
halbem Wege nach New Jork , nachdem er in einem schweren
Orkan die Steuervorrichtung gebrochen hatte , mit seinen 800
Passagieren unter Ablehnung fremder Hilfe nach England
zurückkehrte , nunmehr das Urteil gefällt ; in demselben wird
dem Führer der „Pretoria " , Kapitän Karlowa , dem ersten
Steuermann v . Hoff und insbesondere dem ersten Maschinisten
Körte für seine Leistungen bei Wiederherstellung der Steuer¬
fähigkeit des Schiffes, sowie der ganzen übrigen Besatzung ein
glänzendes Zeugnis ausgestellt.

Aus aksr Welt.
Von einer Ballonfahrt mit Hindernissen

erzählen mehrere berliner Blätter : Eine etwas unheimliche,
aber für die Luftschiffahrt recht bedeutsame Ballonfahrt
wurde am Mittwoch von drei berliner Herren , Oberleutnant

ihm das Leben noch schwerer zu machen. Wer er schlug sich
redlich durch, sein Körper erstarkte, und so kann der achtzig¬
jährige Greis in Gesundheit und Frohsinn seinen Lebensabend
feiern. Musik hat ihn von jeher getröstet, und jetzt kann er
ja auch haben, was er sich erträumte als Kind, viel Zeit und
Bücher. Nun hat er unter ihnen auch seine eigenen stehen,
und wir haben mit ihm unsere Freude daran.

Groß ist die Anzahl seiner Werke nicht. Anfang No¬
vember 1852 ward die erste Auflage des „Quickborn"
ausgegeben. In den nächsten Jahren folgten die kleineren
Erzählungen „ Detlef"

, „ De Waterbörs "
, „Trina " , „Rot-

geter Meister Lamp und sin Dochder" . 1871 erschien
„Quickborn , zweiter Teil , Volksleben in platt¬
deutschen Dichtungen dithmarscher Mundart " . Darin
stehen „De Heisterkrog" , „ Um de Heid" , „VermischteGedichte"
u . a . Die Prosaschristen sind „Ut min Jungsparadies " (1876).
„Witen Slachters " (1877). Außerdem erschienen nachseinen Auf¬
zeichnungen die von Eugen Wolfs herausgegebenen „Lebens¬
erinnerungen" und einige sprachwissenschaftliche Arbeiten, wie
„ lieber Mundarten und mundartliche Dichtung." Seit 1893
liegen die „Gesammelten Werke " in vier Bänden vor.

Als Epiker und erzählender Dichter ist Klaus Groth nicht
hervorragend, und will man plattdeutsche Prosa lesen, greift
man nicht nach den Erzählungen von Klaus Groth , sondern
nach Fritz Reuters unsterblichen Werken. Gewiß, Land und
Leute seiner Heimat sind zum Teil trefflich gezeichnet . Einzel¬
züge sind fein beobachtet und ansgearbeitet , aber selten wird
man bei der Lektüre bis ins Innerste gepackt und in den Bann
der Erzählung gezwungen. Der Eindruck ist kein tiefer und
bleibender. Am besten ist noch „ De Heisterkrog" gelungen und
verdient als eine lebensvolle Schilderung iaus den friesischen
Marschen mehr gelesen zu werden.

Das Hauptwerk von Klaus Groth , sein Lebenswerk, ist
der „Quickborn " . Er allein wird fortleben. Er wird es
aber auch in Wahrheit und muß es auch , so lange die Nieder¬
deutschen sich nicht ihrer Muttersprache schämen, und so lange
man in Deutschland gute Lyrik schätzt.



v. Sigshmm, Ingenieur Tormin und Leutnant Hildebrandt
rnit einem Ballon des Vereins für Lustschiffahrt ausgeführt.
Der 1300 Kubikmeter fassende Ballon wurde der beabsichtigten
längeren Fahrt und größeren Tragfähigkeit halber mit einem
Gemischvon Steinkohlengas und Wasserstoff, das es ermöglichte,etwa acht Zentner Ballast mitzuführen, gefüllt und fuhr

"
Punkt8 Uhr morgens von dem Gelänoe der Militär -Luftfchiffer-Ab-

teilung am Tempelhofer Felde in der Richtung gegen das Harz¬
gebirge ab. Nach prachtvoller, von schönstem Wetter begünsngter
Fahrt kam der Ballon gegen 4 Uhr nachmittags bei einer Höhevon 2500 Metern oberhalb Wolsenbüttel leider in eine Wind¬
stille. Da jedoch durch Auswerfen von Papierfchnitzeln rc. fest¬
gestellt wurde, daß in niederen Höhen bessere Luftströmungen
herrschten, beschlossen die Insassen durch Ziehen der Ventilleine,d. h . Oeffnen des Gasventils , das Gas ausströmen und da¬
durch den Ballon entsprechend sinken zu lassen. Als aber der
Führer der Luftfahrt , Herr v. Sigsheim , mit dem dazu nötigen
kräftigen Ruck die Ventilleine ziehen wollte, zerriß diese in der
Mitte der Höhe des Balloninnern und der untere Teil dieser
sonst so festen und fingerstarkenLeine fiel in die Ballongondel.Die Herren mußten sich nun , soweit es die Lage gestattete,
durch Augenscheinund Geschmack zu ihrer unangenehmen Über¬
raschung überzeugen, daß diese Hanfleine auf eine Länge von
ungefähr 60 Zentimeter anscheinend durch Schwefelsäure zer¬
fressen war ; der beschädigte Teil zerfiel beiBerührung zu Staub.
Der Ballon stieg nun , durch die Hitze der Sonnenstrahlen er¬
wärmt , aus seine größte bisher erreichte Höhe und trieb nochI Vs Stunden langsam in der bisherigen Richtung weiter. Es
blieb den Insassen nichts anderes übrig, als aus Abkühlungund dadurch verursachtes Fallen des Ballons zu warten und
schlimmsten Fallen auf eine Waldlandung zu hoffen . Kurz
vor 6 Uhr abends kam der Ballon nach zehnstündiger Fahrtdenn auch rasch und glücklich bei dem Gut des Herrn Pommerehne
aus HohenasselbeiOsterlinde im Braunschweigischenzur Landung,
da die Reißleine nicht versagte und wie sich nachher bei vor¬
läufig oberflächlicherBesichtigung zeigte , auch weitere Ballon¬
teile nicht angegriffen schienen.

* ->-

Eine Speisekarte von der Wartburg.
Aus Weimar wird der „ Fr . Ztg ." vom 19 . April be¬

richtet: Beim heutigen, anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
vom Großherzog aus der Wartburg gegebenen Diner war der
Text zur Speisekarte vom HofküchenmeisterKönig verfaßt und
nach dessen Angabe durch den Lithograph Scheibein Weimar aus¬
geführt worden. Die Karte zeigt im Bilde die Wartburg,
sowie die Johanniskirche und hat folgenden Wortlaut:

Zu ehren der glücklichen Ankunft Hoher Gäste am 19tcn
Tage des Abrillen-Monds all. NV666I0.

Also man speyßet:
Ein Irisch Suppen / so man dortselbsten benamset

Dalaowon sebinü.
Forellen / die in einer Pfanne Wasser blaw gesotten /

mit etwas grünen awsgczieret seyn.
Ein ansehnlich Stück Fleysch vom Ochßen / iwdrosbierst

vnd gebratten / auch mit Augurken umbleget.
Ein Schaweffen / als ein tewtscher Rittersmann auf ihren

Postamenten stehend / ist in Wax passierst / darumb gestccket
ein Waldschncpffen-Gallrat.

6 junge LouIIarcks -Hüner / weyß vnd sewber an ein Sphß
gebratten / so ist es recht vnd gutt.

Bohnen- Gemüß / in Striemeln geschnitten/ darneben
Oaviaro aufs geröstet Brodt.

Ein Prang -Torten von purem Rohm / nach sürtrefflicher
iksgula bereitt.

Kees in mancherley Artten / fürnehmblichSchwytzerische /
Schwedische vnd Texelische.

Zur 6oI1atioll dienen Weynbeeren / so frisch aws Bur-
gundterland gekommen / Pomosinen vnd vnterschieoliche Früchte.

Hiernach Confccte vnd Heroldtsfähnleyn mit des Hohen
Burgherrn Wappen gezieret.

Man credentzet hiezv ein Süßwein / so mit kräutleyn ge-
wurtzet / selbiges allhiero Wald -Meyster benennt wird.

Des Gaßmales Ende.

Der verheerende Sturm,
der die Nordostküste Australiens heimsuchte , hat , wie bereits
befürchtet, fast dis ganze Perlsischerflotte vernichtet;
von etwa 100 Fahrzeugen sind nur fünf seetüchtig geblieben;
allerdings hat man ein ähnliches Unwetter seit Menschen¬
gedenken nicht erlebt. Die Schiffe trieben völlig hilflos auf
der erregten See ; der Schuner „Crest os the wawe" nahm
einen Asiaten und zwei Frauen aus, die zwölf Stunden , an
Balken sich anklammernd, im Wasser waren , zwei andere
Frauen , mit Kindern aus dem Rücken , erreichten nach acht¬
stündiger Anstrengung das rettende Land, die Kinder waren
tot . Der Dampfer „ White Star "

, der zur Hilfeleistung aus¬
gesendet war , fischte 88 Personen auf , der Schuner „Tarawa"
rettete mehrere Samoaner , die sich mit ihren Gins auf ein
Riff geflüchtet , das nur fünf Personen Raum bot und fort¬
während von den Wellen überspült wurde. Ein einziger
Unternehmer verlor 75 Leute; der Materialschaden wird auf
I Vs Millionen Mk . geschätzt . Zahlreiche Leuchtbojen sind los¬
gerissen und treiben jetzt , die Schiffer irreführend, aus dem
Wasser, so daß gegenwärtig der gesamte Verkehr ruht . Es
wird lange dauern, ehe dieser furchtbare Schlag verwunden
sein wird.

Die Explosion in
^
Rosenthal (Reuß ) .

Donnerstag früh nach 6 Uhr explodierte, wie schon kurz
gemeldet, in der Wiedeschen Papierfabrik in Rosenthal bei
Blankenstein ein großer Dampfkessel, ein sogenannter Batterie-
keffel, der den Dampf zum Betrieb einer 300pferdigen Maschine
lieferte. Fünf Personen, die zusammen 19 Kinder hinterlassen,
haben dabei, wie ebenfalls schon berichtet, ihren Tod gefunden,
und sechs sind schwer verletzt . Der Materialschaden ist groß
und . der Betrieb der Fabrik voraussichtlich aus einige Zeit
unterbrochen. Es sind infolgedessen 400 Arbeiter auf weiteres
beschäftigungslos. Die Explosion erfolgte früh 6 '/. Uhr und
war von fürchterlicher Wirkung, sodaß in einem Umkreise von
30 Mtr . sämtliche Mauern und Gebäude zertrümmert wurden.
Das Unglück hätte noch mehr Menschenleben gefordert, wäre
es eine kurze Spanne Zeit früher erfolgt, weil da noch die
Arbeiter der Nachtschicht in den Räumen waren . Von der
Kraft der Explosion kann man sich einen Begriff machen,
wenn man berücksichtigt , daß der 60,000 Ko . schwere Kessel
90 Ccntimeter gedreht oder gehoben wurde. Vier Aerzte von
den umliegenden Orten waren sofort zur Stelle und leisteten
den Verwundeten Hilfe. Der Kessel ist , wie die „L. N . N ."
meinen, wahrscheinlichinfolge eines Matcrialfehlers explodiert;
indessen wird sich das kaum sicher seststellen lassen. Er ist
vor vier Wochen erst gereinigt und vor etwa zwei Jahren in
Betrieb genommen worden. Die Rettungsarbeiten wurden
vom Fabrikdirektor Hirsch geleitet, dessen Umsicht es auch zu
danken ist , daß durch die unter den Arbeiterinnen und
Arbeitern ausgebrochene Panik nicht noch Schaden und
Unglück angerichtet wurde. Sechs Kessel der Fabrik sind noch
intakt geblieben , sodaß zu hoffen ist, daß in einigen Wochen
die mit Aufräumungsarbeitcn beschäftigten Arbeiter zum Teil
den Betrieb wieder aufnehmen können. Der Schaden wird
aus mehrere hunderttausend Mark geschätzt . Wunderbar ist
die Rettung von zwei Maschinenwärtern , die in einem nicht
mitzertrümmcrtcn Kessel Reinigungsarbeiten Vornahmen und
so mit dem Schrecken davonkamcn. Ein anderer Arbeiter
wurde unter den Trümmern hervorgeholt, die über chm eine
Art Schutzdach gebildet hatten . Die meisten der Hinter¬
bliebenen der tödlich Verunglückten sind sehr hilfsbedürftig,
sodaß Unterstützungen für dieselben sehr willkommen wären.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24. April . Kursbericht de : Oldendurgischen

Ankauf VerkaufSpar
3 '/

3vCt>

und Leib - Bank.
pCt . DeutscheReichsanleihe , abgest. , un- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,95 100,50
PCt. do. öV» « » « » 100,20 100,75
. do. . « , » 91 .50 92,05
vCt . Alte Oldenb . Kow'ols 98,50 99,50

3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬
zahlung .

3 pCt. do. do. . . . .
3 V, PCt. Schuldverschrsibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Drännen -Amsibe
3 '/- pCt. Vreußn'

che konsolidierteAnleihe, abgest-,
unkündbar bis 1905 . . .

3 V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . do. bo . do. . .
3 '/- pCt. Br nur Staats-Anleibe von 1899
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/j,pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 >/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Nrior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<vCt. höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 pCt. do. (Stücke von 10 >2,50M.
4 pCt. Transvaal Eissnb .-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/- pCt . Pidbr . der Vreuß . Boden Crev . Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 V, pCt. Mandbrieie derMecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t . do. do. , Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorir . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashüttsn -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsw .-Vrior .-Akt. HI.Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- ,und Leihbank-Aktien 172 pCt. B.
Oldenburg. Enenhütten-Aktien (Augustfehn) 156 pCt. bez. G.
Oldenb. Verstcher.-Gesellschafts-Aktrsn per St. —

Diskont der Deutschen NeiLsbank 4V, PCt.
Darlehenszins do. do. 5 V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do. Konro-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypothek!»

und Wechselbank, Serie I, unkündbar bis 1909, bringen wir bii
weiter regelmäßig zur Notiz.

98,50 99,5g90 91

99 106
130,35 131,88

100,10 100,88
100,10 100,88
91,50 92,08
96,70 97.28

100 —
100 —
97,50
97,50 98,88

100,50
100,40 100,gz
100,50 101,88

94,20 64,75
59,40 59,8z

99,90 100,85
100 10 >,Sg
97,20 97,75

96,90 98,15
102,20 102,50

96,20 96,80
102,20 102,50
102 —
105 106

157 .50
108

167,90 168,7,
20,375 20.17»

4,165 4A5
16,76 -

Markte.
Köln , 21 . April . Kleiner Viehmarkt. Austrieb IM

Kälber, 285 Schafe. Bezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht:
Kälber, feinste Mast - (Vollmilchmast-) und beste Saugkäkm
78 mutiere Mast - und gute Saugkälber 73 —74 geringe
Saugkälber 65—68 ältere, gering yenährte /Fresser) 55
bis 60 Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthämme!
70 X , ältere Masthämmel 66 mäßig genährte Hümmel
und Schafe (Merzschase) 56—62 In Kälbern ruhiges,
in Schafen lebhaftes Geschäft; geräumt.

UßnsMs
verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.
von

garanistt soliilo,
Kämmte , Plüsch « «

Mrlvrt » liefern direkt
an Privat ». Mau

Llisn L l<SU886N,
Als sein Vater den kränkelndenKlaus einst ermahnte, sich

nicht zu überarbeiten , antwortete er voll Selbstbewußtsein: „ Ich
bin wie ein Mann , der über einen Graben springen will. Ich
nehme just den Anlauf und will eben den Springstock ansetzen,
da rufst Du niir zu : „Hakt an ! Das geht nicht." — Hinüber
komme ich, vielleicht tot , aber das muß seinen Willen haben."
Nun , hinüber ist Klaus Groth gekommen und glücklich am Leben
geblieben, wenn auch schwer geschwächt und verletzt . Sein
Streben — der Graben , den er überspringen wollte — war , das
dithmarscher Volksleben in dithmarscher Mundart dichterisch
darzustellen. Es war eine schwere Doppelaufgabe, die er sich
für sein Leben gestellt hatte, die Ehre der plattdeutschen Sprache
zu retten und zugleich dem Volke zur Erquickung nach seiner
Werkeltagarbeit einen Quell der Poesie zu erschließen , der ihm
mundet und doch Kunst ist . Sein Springstock, das war sein
eiserner Wille, seine große Arbeitskraft und sein ideales Streben.
Damit erreichte er, was er wollte, wenn sein Körper auch unter
der zu großen Arbeitslast , die er sich zumutete, ans Jahre
zusammenbrach. In der Einsamkeit auf Fehmarn hat er diesen
Born der Erquickung für sein Volk gefunden und ihn für uns
ausgefangen in seinem danach betitelten Hauptwerk.

Heute liegt dies Buch in der 20. Auflage vor, für einen
Gedichtband eine Seltenheit . Neben den Gedichten stehen
größere Erzählungen in poetischer Form , gnomische Priameln
und Rimeln , volkstümliche alte Lieder, Balladen „ Wat
sik dat Volk verteilt " und historische Gedichte „Ut de
ol Krönl " (Chronik). Den eigentlichen „Quickborn" bildet
aber die reine Lyrik, und hätte das Buch etwa nur
100 dieser Lieder ausgenommen, so wäre sein Wert
doch noch viel größer als der vieler anderer Lyrik-
Bände zusammen. Hier sieht man dem Dichter ins Herz, und
hier hört man seinen warmen Pulsschlag für alle Poesie des
Lebens. Die schönsten dieser Lieder, Perlen unserer Lyrik,
sind : „ Min Johann ", „Utsichten" , „Grotmoder "

, „Matten
Has " , „Ol Büsum " , „Unruh Haus "

, „Wendsreden" , „De
Mael ", „Hartleed " , „ He sä mi so vel", „Voer Doer" , „Ver-
larn " u . a . m . Die müßte man kennen überall, besonders in
Niederdeutschland.

He sä mi so vel.
He sä mi so vel, un ik sä em keen Wort,
Ün all wat ik sä, weer : Jehänn ik mutt fort!
He sä mi vun Lew un vun Himmel un Eer,
Hs sä mi vun alleres — ik weet ni mal mehr!
He sä mi so vel, UN ik sä em keen Wort,
Un all wat ik sä , weer: Jehann, ik mutt fort!
He heel mi de Hann, un he be mi so dull,
Ik schult em doch gut wern, un ob ik ni wull?
Ik weer je ni bös, awer sä doch keen Wort,
Un all wat ik sä, weer: Jehann, ik mutt fort!
Nu sitt ik un denk, un denk jümmer deran,
Mi düch, ik muß seggt hebben : Wa geern, min Jehann!
Un doch , kumt dat weddsr, so segg ik keen Wort,
Un hollt he mi, segg ik : Jehann, ik mutt fort!

Das ist ganz Empfindung und Klangfülle und Leben und
Bewegung. — Das dritte Lied „voer de Goern " muß ich auch
noch hcrsetzcn . Selten ist so der Kinderton getroffen wie hier;
inhaltlich und rhythmisch:

Utsichten.
Un wenn min Hanne lopen kann.
So gah wi beide» spazeern.
Denn seggt de Kinner alltohop:
Wats dat vern lüttje Deern?
Un wenn min Hanne gröter ward.
So kriggt se 'n smncken Hot,
Denn seggt de Kinner alltohop:
Wa ward min Hanne grot!
Un wenn se noch vel gröter ward,
So kennt se er ni mehr.
Denn seggt de Kinner alltohop:
Prinzessin keem derher!

Ich möchte sie alle hier niederschreiben, die Lieder, in
denen die alte Großmutter , die Hauspostille in der Hand , stirbt
und bei ihr „ de Müppe " , „ de Kater" und „ de Kanarjenvagel"
weiterspiclen, und die Sonne der Toten die Backen rötet ; dann
das Lied von der Milch, bei der der Dichter im Traum seinen
Vater wie einst sieht , sich selbst ihm „oppen Schot" (auf dem
Schoß) ; das von der Magd , der ihr Liebster im Kriege ge¬
storben ist, der Sohn ihrer Herrschaft. Sie muß weiter arbeiten,
kann nur nachts in der Kammer die Laken naßweinen. Die
Eltern haben ja noch einen Sohn , sie aber nichts als ihre
Thränen . Hört sie seine Freunde erzählen, wie er brav ge¬
wesen,

„So mut' ick rut alles» nan Hof,
Un legg mi anne Eer.
Mi dünkt , ick hör dat Scheten,
Un wa de Kugeln fallt,
Mi dünkt , ick hör , he röppt, he röppt:
Min Anna, kumm man bald !"

Doch ich nruß mich beschränken und will nur noch kurz
zusammenfaffen, worin die Bedeutung des „Quickborn" liegt

Bismarck schrieb an Klaus Groth von Rheims aus 1871,
seine Gedichte hätten mitgewirkt, die deutschen Stämme ein¬
ander kennen und achten zu lehren. Das ist die nationale
Bedeutung . Ferner hat er, wie erst später Fritz Reuter , die
als platt verschrieene niederdeutscheSprache wieder zu Ehren
gebracht. Beide haben — ganz besonders Klaus Groth -
mit ihren Schöpfungen erwiesen, daß auch die plattdeutsche
Sprache fähig ist, selbst die tiefsten und ernstestenEmpfindungen,
die der Menschen Brust bewegen, wiederzugeben. Schließlich
hat er damit seinem Heimatlande alte Lieder und Sagen ne»
geschenkt und dem deutschen Volke freilich nur einige Dutzend
wirkliche Lieder, aber Lieder, die neben denen von Mörike,
Uhland, Storm stehen.

Klein ist der Kreis seiner Dichtungen und sehr eng be'
grenzt. Klein ist auch sein jetziges Empfangszimmer in seme>»
Wohnhause. Man sieht den Dichter im Geiste darin be¬
haglich sitzen, in seiner „Kajüte" , wie er es bezeichnend ge¬
nannt hat . Bezeichnend für den Menschen, der immer an der
Wasserkante gelebt und sich hier ein sturmgeschütztesHeim er¬
baut hat , und bezeichnend für den Dichter, dessen Lieder den
ewigen Wellenschlag seines geliebten Meeres wiedertönen. Er
ist nie weit ins Meer des Lebens hinausgefahren . „Auch ich
lebte hier (in Tondern ), ein wenig Jugendleben , wenig" -
das gilt für den Jüngling , den Mann und den Greis . Er
hat immer seine kleine stille Welt für sich gehabt und in der
Ruhe und Arbeit sich glücklich gefühlt. Seine Lebensarbeit
ist gethan. Er braucht jetzt nicht mehr über den Graben seiner
Jugend zu springen. Er könnte es jetzt auch wohl nicht mehr.

Umkränzen wir ihn dankerfüllt zu dem 80. Geburtstage
des Dichters mit frischen Blumen und wünschen unserm Klaus
Groth einen friedlichen, glücklichen Lebensabend!



Aik Freitag » den 28 . April 18SS , wird
die Frühjahrsschauung der öffentlichenWege
im Stadtgebiet vorgenommen werden.

Die Wegpflichtigenbezw . Annehmer der Wege
werden daher aufgefordert, bis dahin sämtliche
Wege in fchaufreienZustand zu setzen, widrigen¬
falls sie werden gebrücht werden und die Er¬
ledigung der VorgefundenenMängel auf Kosten
der Säumigen wird angeordnet werden.

Oldenburg , den 19. April 1899.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann.
Betr . Entsendung von Kindern unter
Aufsicht und Begleitung von Diakonissen
in das Kinderhospiz Wangerooge «nd in

das Soolbad Rothenfelde»
i Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung
vom 4. d . Mts . wird weiter mitgeteilt, daß die
Frist zur Einreichung von Gesuchen um Bei¬
hilfen bei der Großherzogl. Fonds -Kommission
bezw . bei dem Stadtmagistrat Oldenburg bis
1. Mai d. I . verlängert ist.

Oldenburg, 1899, April 15.
Der Vorstand des Vereins für Kranken¬

pflege durch Diakonissen.
NderbkrgermelsterOr . Roggemann , Vorsitzender.
Pastor Willens . Carl Schaefer. Fräulein
v. Halem (Auguststr . 11 ) . Fräulein Mutzen-

_
Rodenkirchen. Am Mittwoch , den

20 . April d . I . , findet hier ein

W ieli irvcrvkl
statt. Der Gemeindevorstand.

Fritz Sichren,
WM" Markt V, "M,

empfiehlt
in großer Auswahl

garnierte « nd « ngarnierte
ZV r» iis « « lr » 4

Nüätriitznliültz , Herren- nnä Luabeuküle
von 40 kk. so. Lraulkränrie n. -8viileier
von 1 AK . 40 kk. an. 6olä- v. 8i1der-
ikräims. LInwen , k'eäerv , Lauster in8eiäe
n . 8ammet , L^rakken n . Karniernnstelll,
Lpitsen , Llonäen , 8vdleikell eie. , Liekus,
Lekärpen , Lüsvtien, karbixs u . 8vlnvarr!v
CIaeee -IIanä8vduke von 1 AK. 40 kk. an,
Lanstseiuilie in 8eiste von 65 kk. an, in
Arvirn von 20 kk. an, kur Linster 15 kk,
Keiiürrien i» 8eiste, (Volle n . Lattnn von
50 kt. an , kür Ginster von 30 kl. an, Röoke
in IVollv von 2 AK . an, in kanmveolle von
1 AK . an, Korsetts von 70 kk an, 8ovken
n . 8trümpke von 35 kt. an, Lestons , lisek-
üeeken v. -8vknner von 15 kk. an.

^Väseiie kür Lerren , vsineo v. Linster,
kl . Lewsten von 15 kk. an , Lesatrartikel
n. Knöpke, Käkntensilie » , (Voll - n. Lanm-
vevlI-Larn« , Lnntstiekereieu n . 8ekmnvk-
Hvaren , Krarvatten n. 8KUp8e von 20 kk.
an , lein . ka8viien1nedsr , V» Linst, gesäumt
von 1 AK . 25 kk. an, 8trümxke, ülamanl-
seinvarr:.

ke^on8ekirme n . 8»vnen8v1iirme in xr.
Lusvvakl , vorfädriKv verkante 2N destentenst
keradAe8vl2ten krewen.

Z « verk . ein fast neues Hühnerhaus mit
Au slauf . 2 . Kirchhofstr . Vs.

Bürgerfeld . Zu verkaufen 3 güste Kühe
C . Struthofs.

Gesucht ein Stundenmädchen.
Teichstr. 2a , oben."

Ofenerfelde . Von 2 milch . Kühen eine
zu verkaufen. I . Ahlers.

kelezeiideik-
tMl.

LvtM
kür

vsmsn , üeri -en llNli Kinlisr in
allen 8or1en vorrätig , um rssvk

lismit ru räumen

iSVOlllZILlLA.
kingetroffen : Lin groeeer

! Poeten kierren -8egeltuek8ekulls,
I pasr von 2,50 ilillr. an.

Kaufhaus
8. 8M6MLW.

Strohhüte
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl, Knabenhüte das Stück

von 4V H an.

Handschuhe,
Zwirn von 15 H an , Halbseide von 35 H an,

reinseidene von 75 H an.

Kovsetts,
gutsitzende , in allen Weiten, von 60, 70,

80 H bis 4

Hoseutriigee,
Gurt 25 -Z, Gummi von 18 -) bis 3,50 ^ .

Schüvzen
in allen Preislagen.

Blumen u. Atlasbänder
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Brautkränze u. Brautschleier
von 1,50 ^ an.

Gummi -Wäsche,
Stehkragen 25 Klappkragen 35

Manschetten 60 H, Vorhemde 40 H.

Shlipse rr. Kvawatten^
von 10 ^ an.

Socken u. Strümpfe
in der größten Auswahl, Socken von 18 H an . §

Untevziehzeuge,
Normalhemdenund -Hosen von 90 -Z an.

LL . NL '
tLSANA .Ä.

Anläßlich der 50jährigen Jubelfeier - es Oldenb . Dragoner -Regiments Nr . IS

Mittwoch, den 26 . d . Mts. :
Großer öffentlicher Ball,

( Anfang 5 Uhr)
wozu freundlichst einladet _

Sai 'lLvm szrsr '.

Oefsentlicher Verkauf
von

Geschästshöusern.
Der Kaufmann I . G . Stöltje

will feine hiev an der Haaren¬
straße « nLer Nr . 44 nnd 44 a
belegenen beiden

Geschästshiinser
zum sofortigen , eventl . ans
späteren Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Hierzu ist abermaliger Termin
auf

Mittwoch,
den 26 . April d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Grub es Gasthof an der
Haarenstraße hiers . anberaumt.

Die an vorteilhafter Geschäfts¬
lage belegenen beiden Hauser
sind im vorigen Jahre neu er¬
baut , enthalten je einen großen
Hellen Laden , Kontor und Lager¬
raum , sowie zwei geräumige
Familienwohnungen.

Bei hinreichendem Gebote er¬
folgt in obigem Termine der
Zuschlag.
_ W . Köhler, Aukt.

Zu verkaufen: Ladenschrank, Tresen, Schau¬
fenstereinsatz , ein komplettes Bäckerei -Inventar,
1 Decimalwage, 1 gr. Marquise und div.
Vonbongläser. Ofenerstraste 23.

von Hbg. Silberlack u. weiß.
Ramelsloher , s, Dutzend

2,50 Auf beide Stämme erhielt d . I . in
Lübeck und Gotha 1. und 2 . Preis.

Rosenbaum , Nadorsterstr. 99.

Zwifchennhn.
Am Markttage , Freitag , den 28 . d . M . ,

habe ich aus dem Marktplatze eine große
Auswahl in

ttMM
zumVerkauf aufgestellt, als : Eimer , Bntter-
karnen , Waschbaljen , Waschmaschinen,
Jauchefässer rc.

O . V *
.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter, gul er¬
haltener Sparherd mit 4 Kochlöchern . Näheres
zu erfragen Kriegerstraße 7n, unten rechts.

Zwischenahn . Habe noch mehrere Stücke
Bauland in der Horst ans längere Jahre zu
vermieten . Feldhns.

Abzugeben
junge schottische WserlMe.

Ofener Chaussee 21.

Oefsentlicher

Immobil - Verkauf.
Der Kaufmann und Wirt

G . Gnsfeld -Ordemann will fein
hier an der Donnerschweerstratze
belegenes

Immobil,
bestehend ans einem zweistöckigen
mehrere Wohnungen enthalten¬
den Wohnhaufe nebst Anbau
( Bäckerei ) , Einfahrt und Garten
zur Gesamtgröße von 13 si- 16 qm,
mit Antritt auf den 1. Mai oder
1. Novbr . d. I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen und
ist hierzu anderweiter Termin auf

Dienstag,
den 25 . April V. Js . ,

nachm . 5 Uhr,
im Hanse des Verkäufers be¬
stimmt.

In dem zu verkaufenden Hanfe
ist feit langen Jghren eine
Kolonialwaren - , Tabak - « .
Eigarren - Handlung, sowie
Wirtschaft, auch bis vor
Jahresfrist eine Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben worden
und dürfte es einem thatigen,
umsichtigen Geschäftsmanns nicht
schwer fallen , sich in demselben
eine gute Existenz zu sichern.

Ein bedeutender Teil des Kauf¬
preises kann ans längere Jahre
unkündbar ans dem Immobil
stehen bleiben.

Im ersten Verkaufstermin sind
33,660 Mk . geboten.
- _ W . Köhler, Aukt.

Das Neueste in

M- .,ZtrMilteil
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen.k. Z. SnmMv,

Achternstraste 23.
WefierholtSseld . Zn verkaufen ein

wachsamer Haushund«
_ Fr . Bischofs.

Waschtisch billig zu verk . Ofenerstr . 38 .Z
Zu verk. gr. br . Kachelofen . Haarenitr . 45.

Der Tischlermeister L . Schlalos Hierselbst
läßt folgende von ihm selbst angefertigte

neue Möbel re.
als:

5 zweithür . Kleiderfchränke,
2 einthür . dito , 3 Knchen-
schränke mit Aufsatz , 6 An¬
richten , 2 Spiegelfchränke,
2 Bertikows , 3 Bettstellen,
4 Kommoden , 6 Tische , 2

^ W '

Wandere , . .
G Halter , 24 Wafferbänke nnd
U Leckbretter und verschiedene andere

Sachen am

DieMag , den 25. April d. I .,
nachm . 2 Uhr anfangend,

in H . Harms Centralhalle hier . Nadorster-
straße , öffentlich meistbietend mitZahlungs-
frist durch den Unterzeichneten verkaufen.

Günstige Gelegenheit für Brautleute!
Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Paruffel , Verganter.

afchtifche , 1 Partie Küchen- und
ere Borten , Garderoben-

achfuge!
In der für den TrschlermeisterSchlalos

Hierselbst in der „ Centralhalle " am

Dienstag, den 25 . d. Mts.,
nachm. 2 Uhr anfgd .»

stattfindenden Auktion von neuen Möbeln
kommen ferner noch mit zum Verk auf:

1 Piamno,
Flaqgenbaum , 1 Schaukelpferd,
Kinderklappstuhl , 1 Triumphstuhl»

1 Hängelampe , 1 Vogelkäfig,
ferner:

diverse Betten ( unbenutzt ) und mehrere
Taschenuhren.
Kanfliebhaber ladet ein

A . Paruffel , Verganter.

Auktion.
Oldenburg.
MivH , de « 26. April il . Z.,

morgens S Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd .,

sollen im Anktionslokale an der Ritterstraste
Hierselbst:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 4 Ver-
tikows, 1 eich. Büffet, 1 nußb. oito, versch.
Schränke, Spiegel, Ausziehetische , Kommoden,
Waschtische , Sofatische, Bilder , Küchen¬
schränke , Bettstellen, 10 kompl . Betten , Rohr¬
stühle, 1 Ladeneinrichtung, 1 fast neue Näh¬
maschine, 1 Eckschrank , Haus - und Küchen¬
geräte, Glas - und Porzellansachen, 1 Partie
Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.
_ F . Lenzner, Aukt.

Vki-banästoif«,
krankenpüsgs-

/ irtilcsl:
ß ) Beißrmge , Eisbeutel , Bruch-
^ l bänger, ßM " Inhalations-

Apparate , Suspensorien,""
Luftkiffen , Irrigatoren,

Sauger , Schläuche, sowie
rM«

Orogsns ksrkarä bremse,
_ E " Wall 4 . EM»

Zu verkaufen ein Hühnerbauer , fast neu.
Näheres_ Haarenstr . 29a , oben .

Zn verk . e . sehr gut erh. Fahrrad (Halbr .) Firma
Stöwer Greis. Sprenger , Osternburg, Sandstr . 51.
Prima Matjesheringe,
Lange Malta -Kartoffeln,
Beste holl. Sardellen,
Echte Christ. Anchovis ^

W.« e.
Corned Bee
Corned Bee
Corned Bee
Corned Bee

ä, Dose 2 Pfd .,
„ Dose 6 Pfd .,
„ Dose 14 Pfd .,
im Anschnitt

W. Lt-lle.
Presthonig , Blutenhonigs Leckhonig,

Futterhonig , Honigkuchen cmpf.

Norderneyer Unqeü
fchellfische, Butt,

Scholle , Cablia « , See¬
lachs , Rotzunge , See¬
zunge , Jsländ . Schell¬

fische, dicke Vareler Granate , täglich 2 bis
3 Sendungen , Pfund 30—25 Psg ., PostkolliMk . 2,75—2,50 franko. Granatkonserven
frischester Einfüllung bei

l. Bilvmm , Achternstr. 53.
Etzhorn . Kann noch Vieh in

Emen . Gerh . Hilbers.



Ein am Hafen , direkt am
Gleis liegendes

Immobil,
bestehend aus Wohn Hans,

gemmW Pchsus
und großem Garten , habe
ich unter äußerst günstigen
Bedingungen Preiswert zu
Verkaufen.

Bergstr . 3.

Rschstllr. n. Ma nd atar.
Si». im ZtaLtgeilict be-

legene
Landstelle,

bestehend aus einem , im besten B,, » zustande
befindlichen Hause — Unter - und Ober¬
wohnung enthaltend — mit Stall und ca.
33 Sch.-S . besten Weideländereien am Hause,
habe ich umständehalber mit Antritt auf
sofort oder später unter günstige»» Be¬
dingungen zu verkaufen.

L . kViemmsn, Auktionator.

Wiederum habe verschiedene

MreiiiM
übernommen, darunter ein
Weißwarengeschäft , bestehend
in Damen - , Mädchen - und
Kinderwäsche, weißen Damen¬
röcken, vollständigen Kinder-
ausstattnngen , als Wickel¬
bänder, Windeln , Läppchen.

Ferner Kongreßstoffe zu
Schürzen , Kommodendecken,
Lambrequins , Tnllschoner,
Kongreß - Tischlänfer , Gar¬
dinen, Stores , Tüllstickereien,

Damen - Normalhemde,
Herren - Normal - Sporthemde,
H erren-CH emis etts u. Kragen,
Manschetten , seidene Kra¬
watten , seidene Damen -Hand-
schnhe in schwarz « . farbig,
Glacee - Handschuhe in allen
Farben für Damen u. Herren,
Sportgürtel.

Ferner viele Sammet - und
Seiden - Neste , Kleiderstoffe,
Spiralfeder - Korsetts.

Sodann sind wieder zehn
Kisten

Strohhnte
ansgepackt, diesjährig . Mode,
Stück S0 Pfg ., 3 Stück für
1 Mark.

WarenhausEli Frank.

v»8 NtzlMtk Nä
Löste

in nroüei ' neiL

t- und
Paletot - Stoffen.

Erstan »»l»ch bMige
Reform - Preise.

DslLG Bllmgllrte«ßrllje, 38 WernAraße38.

n
. LelmlNMii.

vssodLNskrms kklr bvsssro lsrUK«
Sems- «. MM-dr-rro«.

kür Lnabell!
Elltzillkesil schölle Nellheitck

IN

kür Serres:
DegantsfettigbLnLüge

in neuen Farben und Fo9vns,
IS ^ bis 8S l F»r ——

Liüeßfslns ^ vl! ö ! l -/inrüge VH
ss

^
x bis 42 l ( 8,0U8SN - u . lLLästtkn ra ? on8)

Aparte ka ^on -Anrüge!
HweZ ZseWl-Lllrtilllkllt!

22 ^ 8 H hls 4 «Z ^ 8.

frübjslir - pslsiots!
Vorzügliche Stoffe . IS bis 4S

Iteussts Lkinkleiclsi',
enorme Auswahl, 3 bis LS

l.oclön-toppkn
für Haus, Bureau, Jagd und Straße,

S 8V H bis S SS ^

von ^ bis

kinLelne
LtmWH » vir - KL « 8 « « -
ILn » kviL > U « ppSr>
ZLsssH » « «» «8l §r « LL « rr,
ZLnn ^

Pern - Gnano
kr. löpken.

ist wieder vorrätig.
RBek.

zur 1 . Kl. Grofiy . Niecklcnb .-
E Schlverincr 247 . Landes-

s ^ Lotterie , welche am 5. u. 6. Mai
NMNWLiÄWSgezogen wird, empfehlezu Plair-
preisen, '/« 5,50 '/, 2,75 ^ Haupttreffer
300,000, 200,000, 100,000 usw.

I . Bierfischer , Haarenstr . 18.

Zu verkaufen
k«. SV» alte IMmei,

am 1 . Mai zu empfangen.
G . LpresKo.

WOGGOGOOOG

MOL »LLZ
D Achternstr . 43 . D
LA Empfehle in größter Auswahl zu Md
^ billigsten Preisen : ^

z Gllkllieck Ute , r
HMUngarn . Hüte v. 25 ^ an b . z. d. feinsten,M
^ Matrosenhüte , garn ., v. 80 ^ an , ^d Kinderhüte , garn . u. Ungarn., von den d
O billigsten bis zu den feinsten . W
G MvÄGlL - LZMIs §
V in großer Auswahl zur gefl . Ansicht. W

L L«0 t » - 8 tk«Wk. 2
^ Glaeee -Handschuhe v. 1,25—2,50 ^
d Handschuhs in Seiden . Zwirnv . 25 an. V
8 Mljrthell - , Äld - v. ÄlbeckNze . ^
d Bra »»tschleier.

G . Horn, Wenjir. K.

Geldfchvmcke,
garantiert

fener-, fall- und diebessicher.

W. M. BL,, .,
Hofschlossermeister,

MottsrrsL ^ crße 7b.
Ein gebrauchter, aber tadellos erhaltener

10—12pserd.

Pckckm- od. Veiljik-Mtsr
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Beschreib , und Preisang . unter
„Motor " bef . die Exped. d . Bl.

G H . Steinforth,
Gelds ck, raukfabrik,

Breme «.
Empfehle mein großes Lager garantiert

feiier- mrd diebessicherer Gelojchränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Katalane aus Wunsch gratis und franko!

Schön geräucherten ammerländischen

M Rückenspeck ^
L Pfd . 65 Pfg ., 6 Pfd . für 3 Mk., anttner-
ländische Mettivurst , Schinken, halbe
Schweinsköpfe und schön gestreiften8
empfiehlt billigst

H .. JULNDloL s , Bnrg str. 30.

Friedrichsfehn.
Backtoef bester OuaMäk,
trocken im Schlippen lagernd , empfiehlt

H. Schmairiede , Win.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . November Wohnung»

paffend für einen Gartenarbeiten
Ofener Chaussee 21.

Stube mit Bett zu vermieten.
_ Johannisstrasie 13.

Zu mieten gesucht zum 1 . Mai ein Lager-
raum oder Werkstelle in nächster Nähe der
Wilhelmstraße. Wilhelmstr. 5.

Zu vermieten Stttbe « . Kammer billigst.
Nordstraße 4H

desgleichen Stube u. Kammer an eine Dame.
_ Haareneschstr. 5.

Anst. j. Üeute erh . Wohn . Johannisstr . 11 .
^

Osternbnrg . Zu vermieten auf Mai eine
Oberwohnung an ruhige Bewohner.

I . Millers , Bremer Chaussee.
Zu verm . ein frdl . Logis . Haarenstr . 4.
Zu verm . per 1 . Nov . 1 geräumige, schöne

Obcrw . , 2 Stuben , 3 Kammern, Küche mit
Pumpe u. sonstigem Zubehör an ruhige Bew.

Nadorsterstraße 77, oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht aus sofort oder Mai ein kl. Kneckt

von 14—17 Jahren bei Pferd und Wagen für
mein Biergeschäft.

Bürgereschstraße 7o, Ecke Lindenstr.
Streek bei Sandkrug . Gesucht auf sogleich

oder z . 1 . M ai ein Knecht . H « Parad ies.
H a h n. Sofort 2 Möbeltischler .

""
'

_ Aug . Garrels.
Brake . Einige gute

^

Zimmergesellen
können noch sofort Arbeit erhalten.

P . zu Klampen.
Suche einen Burschen von 16—18 Jahren

als Hausknecht aus sofort ; desgleichen emen
Lehrling für meine Tischlerei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Näheres zu erfragen bei
Heinr . Sandstede , Zwischenahn.

Ein junger kräftiger

Bäckergeselle,
der Mai seine Lehre beendet, sucht Stellung in
einer Weißbrotbäckerei und Konditorei Olden¬
burgs oder in größerem Orte im Oldenburger
Lande. Auskunft erteilt

Fr . Meinen , Westerstede.

Gesucht zwei tüchtige
Schmiedegesellen

auf dauernde Arbeit.
Oldenburg , Staulinie 1.

Llallsrslscks , Hofschmlede.
Gesucht aus sofort ein Gehilfe.

Buchbinderei v. Oskar Berger , Kurwickst r . 33.
Gesucht eine Frau zum Brotaustragen.

C . Bulling , Achternstr. 54.
Gesucht auf sofort tüchtige

""
WWW

- Zimmergesellen . "HM8
Oldenburg . F . Meyer L Co.

chneidemnell
auf sofort. Auguste Wiemken,

Schüttingstr . 181.
Gesucht ein kleiner Knecht von 14 bis

16 Jahren . Nachzusragen Alexanderstr. 13.

Vereins- «nd Vergnügungs-
Anzeigen.

Zwifchenahn.
Am Markttage , Freitag , den 28 . d. M . r

Lall,
wozu freundlichst einladet

LLIsrs.

Beranlworckchtt Rsdakteur : Wilhelm Ehlers , für dm Jnseratrnrrü verantwortlich : V. Radomsky, Rorationsvruck und Bnla« von B. .Scharf i« Oldmdmg.



2 » Beilage
?u 95 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag , den 84. April 1899.

Der Hochzeitstag.
Noman von H . Palm 6 - Paysen.

. (Nachdruckverboten .)44) (Fortsetzung.)
Nur mit Hut und Handschuhen versehen, wie sie ging

und stand, verließ Gisela das Haus. Ihre Sinne hatten
sich alle in einem Brennpunkt gesammelt. Alles , was nicht
mit ihrem Innern in Beziehung stand, erschien ihr heute
nichtig und gleichgiltig. Sie sah und hörte nichts vom
Tageslärm , nichts von Wind und Wetter . Sie befand sich
auf dem Wege nach der Anstalt . Plötzlich ward sie anderen
Sinnes. Sie hatte sich in Gedanken mit dem am Hochzeits¬
tage empfangenen Briefe beschäftigt, in welchem ihr Irma
Wort für Wort ihr Zwiegespräch mit Asta über
Ulrich mitgeteilt. Es stieg plötzlich der Wunsch in ihr auf,
zu Irma zu eilen und genieinsam mit dieser vor Asta
hinzutreten . Gedacht, gethan. Ihren Kurs verändernd , wandte
sie schnell entschlossen dem Straßengewirr den Rücken und bog
auf eine breite, schattige Chaussee ein , welche in denjenigen
Teil des Waldes führte, in welchem die Oberförsterei lag.
Geflügelten Schrittes eilte sie dahin . Nicht lange , da schaute
schon das hohe, mit Geweihen verzierte Giebeldach des im
Grün versteckten Hauses durch das Gezweig der Bäume , und
immer mehr der Fenster blinkten auf, bis der Kommenden
das ganze, runzelige Gesicht des alten, aber traulichen Hauses
sichtbar ward . In großen Sätzen kam ein brauner Jagdhund
Gisela freudig eutgegengespruugen; daß sein Genosse fehlte,
verriet Gisela die Abwesenheit des Hausherrn . Vielleicht
war auch Irma nicht daheim. Solche Möglichkeit hatte sie
in der Gedankenjagd garnicht erwogen. Aber was war das?
Auf der breiten Waldstraße , die an der Oberförsterei vorbei¬
führte , kam ein eleganter, offener Wagen daher mit einer
Dame im Fond , die — Irrtum war nicht möglich — Astas
Gestalt und Angesicht trug . Gisela beeilte sich , ins Hans
zu treten.

Dieser Wagen , der Ulrichs Wappen und Namenszug
zeigte, flog aber so schnell daher und hielt, von geübter Hand
geführt, so plötzlich vor der großen Eingangsthür des Förster¬
hauses still, daß Gisela ihre Freundin nur erst flüchtig be¬
grüßt hatte, als Asta bereits gemeldet ward und gleich darauf
zu beiden ins Zimmer trat. Frau Irma konnte unmöglich
binnen weniger Sekunden begreifen, was Gisela ihr in
zitternder Erregung zurief. „ Erschrick nicht, wenn Du mich
gleich sehr harte Worte sprechen hörst ! Die erbärmliche Frau,
die gleich zu uns ins Zimmer treten wird , hat uns, Dich
und mich , belogen und betrogen und soll es hören, daß ich 's
weiß ! " So sprechend , schritt Gisela, sich über die Stirn
streichend, in die entfernteste Ecke des Zimmers , als fürchtete
sie ein Nahekommen,- eine Berührung mit der Gehaßten . Dies
unvermutete Zusammentreffen mit ihr brachte sie momentan
in eine gewisse Verwirrung , aber Zorn und Schmerz in ihr
waren zu groß, als daß sie nicht sogleich wieder zur

' Klarheit
und Beherrschung sich zurückzufinden gewußt hätte.

Und ahnungslos , was kommen würde, trat die Er¬
wartete ein, elegant und reizend gekleidet , trotz der frühen
Stunde, in welcher sie seit kurzem täglich in dem ihr von dem
Baron zur Verfügung gestellten Wagen ihre Morgenfahrt
durch den Wald zu machen pflegte. Asta ging mit ausge¬
streckter Hand auf die ihr entgegentretende junge Frau zu,
im ersten Augenblicke Gisela nicht bemerkend . Als dies ge¬
schah , stockte sie inmitten der Begrüßungsworte und erblaßte.
Ein sichtlicher Schreck durchzuckte sie . „ Sie hier ? " stieß sie
hervor , „ ich dachte — glaubte ganz bestimmt — " — „ Daß
wir noch lange nicht wiederkehren," ergänzte Gisela in einem
Tone , den Irma noch niemals an ihr gehört. Bitterer Hohn
zuckte ihr um den Mund . Asta starrte sie verständnislos an.
„ Was wollen Sie damit sagen? " — „ Daß sich alles viel
rascher entwickelt hat , als zu erwarten stand. " — „Sie
sprechen in Rätseln .

" — „ Und daß wir Ihnen in Zukunft
leider nicht weiter gefällig sein können, weder unsere Dienst¬
boten, die sich nicht mehr aushorchen lassen dürfen, noch wir,
oder vielleicht ich , die ich mich durch meine Unerfahrenheit
verleiten ließ , wie eine Marionette nach Ihrem Willen zu
tanzen.

" — Asta lachte gezwungen auf. „ Sie befinden sich
in einer sonderbaren Stimmung , gnädiges Fräulein ! " —
„ Ja , meine Stimmungen haben gewechselt , auch meine An¬
schauungen über die Geschehnisse der letzten Zeit und die
darin verwickelten Personen . Und somit auch mein Urteil
über Sie, Frau von Heldhausen! Ich habe dasselbe ge¬
ändert . Nur ist es nicht zum Besten damit bestellt."

„Sie sind ja sehr liebenswürdig.
" — „ Anders als liebens¬

würdig in diesem Ihrem Sinne kann ich mich Ihnen heute
nicht zeigen . Im Gegenteil, ich beabsichtige — " Asta
unterbrach sie und mit einer kurzen , ungeduldigen Kopfbe¬
wegung sich Irma zuwendend, sagte sie : „ Dann gestatten
Sie, daß ich mich empfehle. Sich freiwillig den Launen
eines jungen Mädchens freizugeben, ist von einer leidenden
Frau zu viel verlangt und nicht nach meinem Geschmack . '
Sw machte Miene , das Zimmer zu verlassen.

Gisela trat einen Schritt vor . Ihr Auge drohte Zu Asta
hinüber. „ Sie werden nicht fortgehen, Frau von Held¬
hausen," betonte sie fest, „ entweder hieroderin IhremZimmer,
woselbst ich Sie gemeinsam mit meiner Freundin in dieser
Stunde habe aufsuchen wollen, haben Sie mir Rede zu
stehen .

" — „Das klingt ja diktatorisch .
" — „ Ich habe Sie

anzuklagen.
" — „ Nur zu, meine Beste, heraus mit der

Sprache ! Ich habe Ihre Winkelzüge satt.
" — Ihr Ton klang

hart und dreist. Die Maske lüftete sich bereits em wenig.
— „ Das sagen Sie mir ! " rief Gisela mit fliegendem Atem
und bebenden Lippen. „ DaS wagen Sie ? Sie, die —
sie stockte erschreckt. Es war ja ihr Vorsatz gewesen , sich nicht

durch Heftigkeit fortreißen zu lassen, besonnen und gehalten
zu bleiben. Asta zog spöttisch ihren Mund herunter . „ Geht
Ihnen schon der Mut aus ? " höhnte sie . — „ Nun denn,
Ihrem Wunsche gemäß, ohne Winkelzüge: Sie sind eine
elende Heuchlerin! " rief Gisela. Widerwille und Verachtung
sprühten aus ihrem überflammten Antlitz. Man sah es dem
erstarrten GesichteAstas an , daß sie auf einen solchen Ausfall
Nicht vorbereitet gewesen war . Ihre Züge versteinerten sich
förmlich. Trotz alledem — ungleiche Kräfte maßen sich.
Dieser Zustand der Unzurechnungsfähigkeit währte nur einen
Augenblick , denn alles in ihr , voran die Unruhe des bösen
Gewissens, spornte und peitschte ihre Energie zur Gegenwehr.
Von ihrer Haltung in dieser Stunde hing alles ab. Sie
mußte vorerst Fühlung gewinnen mit dem Vorhaben der ihr
gegeuüberstehendenleidenschaftlicherregten Nebenbuhlerin, also
vigilieren und ihr Verhalten auf dem ins Wanken geratenen
Boden abhängig von dem Erforschten machen . Sie war er¬
kannt, natürlich ; aber wodurch und in welchem Umfange?
Ein dunkler Instinkt sagte ihr : völlig erkannt. Würde dieses
kampfbereite Mädchen dort , das ihr mit einer Sicherheit ohne
gleichen herausfordernd gegenüberstand, diesen Angriff gewagt,
ihr so unverfroren die „ Heuchlerin" entgegengerufen haben,
wenn ihr nicht die Waffen der Beweggründe zur Ver¬
fügung ständen? Welche waren das ? Am gestrigen Tage
noch hatte sie den Baron gesehen und gesprochen , er hatte
sich unverändert liebenswürdig und gesammelt gezeigt, und er
war einer, dem jegliche Verstellungskunst fremd war . Sie
durfte ihm trauen . Und gestern — wie hing das zusammen?
— befand sich der Justizrat noch auf Reisen. Was konnte
binnen wenigen Stunden vorgefallen sein ? Hing die Reise
etwa damit zusammen? Hatte man Personen kennen gelernt,
welche — sie fand nicht Zeit , diesen düsteren Gedanken,
welche blitzartig ihr Hirn durchschossen , nachzuhängen. Eine
erstickende Beklemmung hatte ihr Atem und Sprache geraubt.
Aber nur sekundenlang. Meisterhafte Beherrschung stand ihr
zur Verfügung und gab ihr die erstrebte Kühle und Ruhe
zurück . Und mit dieser trat sie nun der stürmischen Streiterin
entgegen, um dieselbe in die Schranken der „ Wohlanständigkeit"
zurückzuweisen.

Kalt lächelnd sagte Asta sehr ironisch : „ Sie befleißigen
sich ja heute mir gegenüber einer sehr gebildeten Sprache,
mein liebes Fräulein ! Hätte ich nicht soviel Mitleid mit
Ihrem Geschicke und kennte ich nicht Ihr leicht erregbares Blut,
so würde ich Ihnen den Rücken wenden und Sie ohne Ant¬
wort stehen lassen. Sie verlangen in kategorischer Kürze,
daß ich Ihnen Rede stehen soll, recht unpassend ausgedrückt
von einer jungen Dame einer Frau gegenüber, und be¬
schimpfen mich gleichen Augenblicks. Nennen Sie das zur
Rede stellen ? " — „ Bitte , keine Abschweifungen. Kritisieren
Sie mich nach Belieben ! Was liegt mir an dem Urteil
einer Jntriguantin, die sind Sie , Frau v . Heldhausen ! " —
„So , ei, haben Sie noch mehr Schmeichelnamen in petto? "
— „ Ja ! Wer heuchelt und intrigiert , der lügt auch . Sie
haben mich belogen , Frau von Heldhausen! " — „Bitte,
weiter ! Ich bin begierig, ob in dem mir vorgehalteuen
Spiegel mein immer niehr entstelltes Gesicht erkennbar bleibt."
— „Ihnen Ihr wahres Gesicht zu zeigen , wie wir es jetzt
endlich erkannt haben, deshalb wollte ich Sie ja aufsuchen,
Frau von Heldhausen !" —. „Und was weiter?" — „Er¬
warten Sie noch mehr ?" — „Bei Ihrer reichen Phantasie
würde es mich nicht wundern , wenn Sie zu der „Jntriguantin
und Lügnerin ' noch die „Mörderin " gesellten!" — „Das
sind Sie auch in meinem Sinne !" rief Gisela in flammender
Empörung . „Sie haben mein und Ulrichs Glück mit Füßen
getreten und gemordet! Auch er wird Rechenschaft von
Ihnen fordern. Daß Sie sich nicht schämen , Ihre Maske
festzuhälten! Daß Sie sich erdreisten, die Wahrheit zu
ironisieren!" — „Danken Sie es meiner Gutmütigkeit, daß
ich Ihnen überhaupt zugehört habe. Sie sind jung und
rasch und sehr unbesonnen. Ich trage demRechnung. Es könnte
Ihnen übel bekommen , wenn ich Ihre leichtfertig herausge¬
sprudelten Worte anders als ironisch nähme und be¬
antwortete !" — „Darauf kann ich es ankommen lassen." —
„Aber nun, bitte, eine andere Sprache und statt Andeutungen
etwas Positives !" — „Sie haben meinen Bräutigam be¬
schuldigt, Maria schlecht behandelt zu haben. Sie —" —
„Ach , ist es das ?" lachte sie kurz und hart auf, „soll ich
deshalb eine Heuchlerin, Jntriguantin und Lügnerin sein?
Mein liebes Fräulein , wie jung Sie sind, wie sehr jung und
unklug, das dem lieben Baron mitgeteilt zu haben. Ich
sagte Ihnen ja gleich damals , wenn man ihm das vor¬
werfen wollte, so würde er außer sich geraten. Er bildet
sich ein , Maria sehr liebevoll gepflegt zu haben." — Giselas
Augen gingen groß und weit auf. „Sie halten Ihre Worte
aufrecht, auch dann noch , wenn ich Ihnen sage , daß Zeugen
das Gegenteil behaupten ?" — „Der gute Baron kann nicht
sein eigener Zeuge sein . Sie haben recht kindliche Begriffe
von solchen Dingen , mein wertes Fräulein !" — „ Ich habe
allerdings andere Begriffe von diesen Dingen , als Sie , Frau
von Heldhausen ! Wie nun , wenn die beiden Fräulein
Rhode und der Doktor Weller uns in Bellagio versichert
haben, daß Ihre Anschuldigungen völlig aus der Luft ge¬
griffen und eitel Verleumdungen sind ?"

(Fortsetzung folgt.)

ErWammgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 130,662 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 319,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 ,, 05 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,768 „ 13 „
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Langestraße 35.
Bis Pfingsten!

M

wegen Platpnaugel.
Aünst -rAe GseLegsr

-rbert .,

ULEGir,
Gold- n. Silber-Waren,

Ketten , Ringe
ii« i> Hochzeits-Geschenke

arrsterordentlich billig einznkaufen.
Jede Uhr mit 3jähr . Garantie.

Vorbereitung
z . Einj . -Freiw ., Fähnrich- u . Schulprnfungen,
Unterricht in Sprachen , schnell und erfolg¬
reich . Beste Referenzen.

Privatlehrer Th . Stephan,
Rosenstrasze 16.

Das neue , 1900 in Kraft tretende

BlirgerlicheGesetzbuih
ist in verschiedenen Ausgaben stets vorrätig
bei Bültmaun K Gerriets , Langestr . 27.

Nach auswärts unter Nachnahme franko.

Verlegte meine Wohnung
von Achternstraße53 nach Nelkcnstraste

Zur Anfertigung von
Herren -Garderobe nach Maß
unter Garantie guten Sitzes halte ich mich
bestens empfohlen bei Zusicherung prompter
Bedienung und solider Prcisstellung.

Gustav Vost , Schneidermeister.
Fast neues Sofa zu verkaufen . Wo?

sagt die Expedition o. Bl ._

st

Langestraße35.
Total -

Ausverkauf
von

garnierten Hntcn
wegen Aufgabe des Geschäfts

WW" zu staunend billigen Preisen.

Blousenhemden,
Handschuhe, Rüschen

weit unter Einkaufspreis.

I '. SVIelvnviirs.
Hoskunstfärberei , Waschanstalt , chemische Wasche.

Mein in gönnen Pappkartoris verpacktes

Salmiak -Terpentin-
Skifenpulver

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hnnderttausenden von Familien im
Gebrauch . Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von 1Z Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschaften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
ZL . HV . Z - SL ^ ßZLOÄ.

VVWEs ELiick - ÄiVWfSSUNS ALSk S4SLS» UW WWEZ L-NDSV

Mommen Psd . 55 Rippen Pfd . 35 ,,,
Mettknochen Psd . 15 Knöchel Pfd . 25
Wnrstschmalz Psd . 40 ^ jeden Dienstag frisch.

Oldenburger Fleischwareufabrik.
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Oldenbnrgische Landesbank,
Oldenburg i. Gr.

Einlagen mit halbjähriger Kündigung verzinsen wir z . Zt . mit

solche auf ein Jahr fest mit
o,

Ai , o>
2 0»

Mündelsichere Staats - und Komumnal -Papiere stets auf Lager. An- und Verkauf
jeder Art von Wertpapieren.

Die Direktion.
_ MsDlrs ! . LLZtL>ÄEi ?s . loirr DLsslr . _

KTlRrkiai * einzelne Werke und ganze
Bibliotheken kauft

A Wiechmauns Mrrtiqnariat.

KöSkdv. Löför,
» LmenkonfelLtion,

! Lur ?wLslL8li ?LKSS 4V.
(Mtzs der Hokapotllsks.)

!L-

MemdsM
erlralten krosp . gratis

clurolr I . ritsr L tls . , DivsrLslck,

Heckenscheren,
Rosenschersn,

Grasscheren,
Schafscheren,

Viehscheren,
Rasenmähmaschinen,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

(iuztav Ammer,!
Langestraßs 50.

Wahnbeck . Zu verkaufen MM " Brutcier,
rebhuhnsarb. Italiener , Lakeuselder, schwarze
Minorka, Dutzend 1
_ _ __ Fr . Bruns.

Zu verkaufenein echter , schwarzerSpitzhund,
sehr wachsam._ Wilhelmstr. 5.

32 Langestraße

Spezial-

32

Seifen - und
Parfümerie

32

Geschäft.

Langestraße 32
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Ungsteiner Rotwein
(vorzüglicher Tischweüt)

! per Flasche 65 ^ (ohne Glas ) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 -F . ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1 . 50 , ohne Glas , empfehle als
ganz besonders schön.

Lust , bobss llaokf .,
Inhaber: Heinrich Eilers.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Ausknnftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Fntterknocheumehl
ans reinen Knochen

von der
Klmftdiirrgerfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern . Tier¬
ärztlich empfohlen . Zu haben bei den Herren
Paul llanvkvarüt , l . l) . Mises in Olden¬
burg. keivko, tt . ll . lVävktse, ke. löplcs»
in Rastede, W. Wskse Ww. in Wiefelstede,
1. tt . llsmpvn in Ekern bei Zwischenahn,
6. l(>v>böelive in Hude.
O «

Lweaiei- 8>v6ater
in

hochmodssne» Farben:
Zponltwmltkn — Zeüär'pvn.

HnLügs kür stnlifahi 'S!'.

Schüttingstr. 8.

Linen llelen vücle
in die Ursachen der allgemeinen Entnervung ver¬

mittelt das vorzügliche Werk von vr . Wehle « :
Ver

kettlmgs-Micer.

Gnr kaum gefahrenes Fahrrad , Halbrenner,
in Konstruktion und Pneumatic la . Qualität,
billig zu verkaufen. Alexanderstraße 25 d.

Frisches junges Roststeifch empfiehlt
J -. Spiekerman » , Kimvickstr . 26.

Zu verk « 1 Kuhrind . Diedrichsweg 3.

path .-anatom . Abbildungen , ^ reis » Wk.
Allen denen, welchein Folge HeimlicherJugend¬

sünden krank sind, oder durch Ausschweifungen an
Schwäche,» ständen leiden, zeigt dieses Buch den

sichersten Weg zur Wiedererlangung der Gesundheit
„ und Manneskrast . — Zu beziehen durch das '

kucitteratnr -Anr «»» in Leipzig -ß ., Oststraße 1,
z sowie durch rede Buchhandlung.

MZTZsMZsiVsi

KompleteWalzev,
1- und 3teilig, »

sowie —^

Walzenringe.
Z I» . I. . llö ^ srsbLvii.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers^ für dm ZulerateMeil verantwortlich: P. Radomskh , Rotationskuck und Verlag Von B. Scharim Oldvchurz.
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